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Namenslage  der Woche:  FR ('IL  3.]: Sophronius,  Theresia Redi - SA (fl.  3.): Fina - SO [13.  3.):  öerald,  Roderöch,

Rosina - MO  [14. 3.): Mathilde  - DI ('15. 3.] Klemens,  Luise - MI (16. 3.): Heriberl,  Hilarius - DO (17. 3.): Patrizius,

Gertrud  - FR [18. 3.): Cyrillus  v. J., Eduard  -  Der J0on4,,gehf  über  sichffi am 12. März  Sonniger  Gertrudenlag,
Freud  dem  Bauern  bringen  mag.  -

Uber  21,5 Prozent  Bilanzausweitung  der BTV
Hauplversammlung  beschlofl  Erhöhung  des örundkapilals  auf 175 Mio,  S

Auf  ein  erfolgreiches  Geschäft'sjahr  konme

die Barnk f. Timl  u. 'Voraplbehg ir4 ffiper
Hauptversarrnmlun)g  am 7. März  1977  zu-

riickbli*en.

Auch  1976  bemühte  sich das I'nsfötut,  die

Abwicklung  der  Banlogesdiäfte  fiir  Jen  Kun

den Jurch  den  weite'.0en Eiisatiz  d'er EDV

und  rbeue Wege  an ider Aufbauorganfüation

zu  vereinfad'ierr.  Kassenteinals,  Auto-

mation  ides Aiuslandszahlungsverkehrs  urbd

Wertpapiergesföäf't's,  Trennua"bg  zwischen  Be-

ratung  und.Schnel1abEeritigurig  am Sföalter-

gesföäft  sowie  bafüinterne  Ausbildungsver-

anstaliungen  f.iir  fast  die HälrFte  ider 622

BTV-Mitar):ieföer  in dlöri 25 Gesaiäftssteuen

aes Iinstituteis  wundan  'a)s maßgebliföe

Sdiritte  in Ri*itung  einer  veristärkteny  per-

sönlichen  Kundenlbebreuung  gesetzt.  l

Der  )Erfolig  idieser  Bemijhiurug.en,sd'i1ug  in

einer  Steigerung  der Bilanzsumme  um 21,5

Prozent  auf'  6.645  Miö':  Sd'iilling  nieder;

die weseintli*en  Umsäüze-  erhöhten  sich um

17,2 0/o auf -166,1 Mpd. S. Zum Jföreswech-
sel 'bestanden  iilber  112.000  Geschäftisvenbin-
&ungen.

Bei den .Spapeirfüagen  wurt3e  &ie 2 Mrd.

S-Grerpze  mit  2.274  :Mio.  S weit  aberscfürit-

ten-,' Allein  die Gutlhaben  auf Prämienspar-

b'üchevn wu*fün  um 60 o/o.

Auch nach i4er mit  Begfön Jes Jahres 77
eingetretenen  Eirbschränlfüng  .&er sta:atlichen

SparföntJlerurig  werden  iie  hochveminsli-

chen Sparformen  für  eine föeite  Vermögens-

biI&ung  iinteressant  bIeiben.

Ersnma:lig  seit der Begebun,g  eigener  Emiis-
sfönen  brachte  die BTV  amsarnmen  mit  der

Ofü:rbarik  urhd! ider Biank  f. Kärmen  im 'uer-

ganigerien Jahr 'zwei Drei-Banken-An1eihen
im Nonnwert  von  insgesamt  700 Mio.  S auf

den Markt.  Bei beiiden Anleihen  rnrußte  rdie

Zeichniung  wegen  i&er stxken  Nacfüfrage

vomeitig  geschlossen  wentlen,  I'hren  Tirol'er

und.'Vorarlbepger  Kum3en"ste11te  die BTV

'u@  Jahresend'e dlamit 717 Mio.  S an I)rei-
Baffen-Anleihen  untd Kassenabligationen  f.

längerFr.istige  Ausleihungerb  zur  Verfiigung.

Im  April  1977  waüd eine  weitere  Drei-

Banken-An1e3he  cur  Zöid'inung  auf'liegeri.

5'46 Mio.  .S flossen  1976  alis 'zusätizlidie

Kommemkreaibe  an  aie  heimisdie  Wirt-

schaft.  Damit  hatte  die BTV  3.206  Mio.  S,

das sirbd urn 20,5 0/o mehr als ein Jahr vor-
her, in dieser  Geschäftssparte  vergeben.  Die

Wedhsel  e'chöhtan  sich um 115,9  Mio.  S auf

604Mio.  .S. Von  den  Kra&itien  entfielen

21,6 o/o auf  'deri  Handel,  19,5 o/o auf die

In&ustrie,  18 o/o auf  Verkshr  urxl  Frerr»den-

veükeihr,  16,5 -o/o auf Unselöstärpdage  unid

Private  und 15,2 0/o auf das Geweribe,  Im

Größe"  Erfolge  der  Ober"fönder  Köche

bei.ie,  WienerInt.Koehkunstausstellung
Anläßlich  des 75jWhrigen Jubiläums des

Verbandes  der  Köche  Osterreichs  fand  in

Wien  eine internationale  Rochkunstausstel-

lung- statt.  Teilgenommen  hffiiben  die  Na-

tional-mannschaften  aus der   Schweiz,

Deutschlan.d,  Ungarn  und  Osterreifö  sowie

22 Regionalmannsffiaften  und  ca. 30C) Ein-

zefüussteller.  Am  4. und 5. Mäfz  wurden

die  kulinarischeri  Gustosfückeln  von  ca.

60.000  Besuchern  bewundert.  Die  Sektion  d.

VKO  (Ver):iand  d. Köföe  Osterreichs)  nzhm

mit  ziwei  Mannsdiaften,  'besteihend  aus Fritz

Mayer  (Cafe  Mayer,  Landeck),  He]mut  Eg-

ger (Hotel  Otztalerhof,  Otz),  Baumgartner

Josef (LarJesberufssföule  f. d. Gastgewer-
fü, Absam), Haueis Josef (Postgasföof Gem
se, Zams)  Grießer  Willi  (Kornditorei  Gasser,

Imst)  und  Sigfiried  Seelos  (Kursleiter  des

WIFI)  als Teamföef  teil.

Bei&e  Mannschaften  konnten  in  der

Mannschaftswerturyg  eine  GoldmedaiMe  u.

einen  Ehrenpreis  errfögen.  Walter  Altmann

(Gaisthof  Tyrolerhof,  Perjen)  und  Luis  Kal-

düer (Cafe  Mayer,  Lande*)  erreichten  mit

denr  Team  Tirol  ebenfalls  eine  Goldene.

Fritz  Mayer,  der  eine  2.40  Meter  hohe

Hofö'zeitstorte  verfertigte,  erreichte  wie

a'udi  Frarrz  Sailer  (S*loßhotel  Fiß)  eine

GoidmedaiMe  in  .der  Einzelwertung.  Fiir

die  Leistunigen  beim  Hiigli-Sorbderwettbe-

werb  wurde  Fran.z  Sailer  mit  eirber  'goldenen

und einer  silfürnen  Marmite  und  Fritz

Mayer  mit  einer silbernen  Marmite  ausge-

zeichnet.  Eine, besondere  Ehrung  fiir  die

beiden  Oberlärn&er  Sigfried  Seelos u. Fritz

Mayer  war  ihre Berufung  in  die  interna-

tionale Jury zur Bewertung  aer Auqstel-
lungsstii&e.

Külh. Bildungtwerk Iüms
-Der 3. Gruppenabend  zum-ORF  Studien-

programm  ,%Femglauben"  findet  am 14.

März,  um 20 'Uhr,  im Pfarrsaal  Zams  statt.

Rahmen ihrer  Sp'ezialaLitei1ungen  sorgte  idas

Institut  v-or allem  fiir  eföe facigered'ite  ,Be-

ratung  urr& optimale  Finanizierung  :bei den

Außenhande1sgeschäften  ihrer  Kundlen,  was

zu einer  beachtIichen  Aiusweiturbg  der Ex-
portfinanzierurbgen  fiihrte.

Eibenso expansiv  zeigte  sidi  im abgelau-

fenen  Geisföäftsjahr  'idie  Nad'ifrage  nad'i

Privatkrediten.  Um  33 0/o cahmen  idie Pri-

te, vorwiegerfö 1a4pistige  Mittel  zur
Wohrr):iauFinanizierung,  zu.

tJber iden weiteren  Ausbau  &es Korre

porbdentiennemes  wurtle  die Basis rür  eim

rasche uii'd  sichere  Enitwi*lurig  im Auslanidsf'l
geschäft  verstärkt.

Aufö  für  1977  hat  idie BTV.tlie  gesd'iäffi-

politischen  Zieliseteurbgen  an  voIkswirt-

sdüaftlidxen  Notwenigikeiten  orientiert:  Die

Schwerpunkte  aer ii)yer  IOO versd'iiedenen

Dienstleistungen  umfasseniden  Arrgebotspa-

lette  werden  idaier  weiterhin.die  fathkun-

dffge Beiratiung  fö allen  .Spar- uid  An-füge-

foimen, im Mobilbankgeschäft  sowie  in ider

Ausf'uhrförderurng  und  -fiinanzienur»g  u. bei

der Besföaffung  längerfristiger  Investitions-

mictel liegen, Wesentliches  wird  hiezu  das

di*te  Niederlassungsnetz  mit  19 Stellen  in

Tirol uüd 6 :Steliien in Vorarlber@ beitragen,
das um zwei  zusäüzlid'ie  Stellen  erweitert
werrden  wir

Kameraklub  Landeck  '

Sektion  Film

Wir  freuen  uns, Jen  Filmklub  Reutte  am

Dienstag,  15, 3. 1977,  20 Uhr,  in Landeck,

Gasthof  Bierkejler,  hegriißen  zu  körunen.

Der  Filmkfüt+  Reutte  gestaltet  den Klub-

aöen.d und  wir  sind  überzeugt,  iruteressante

Filme  zu sehen. Dazu  möcfüten  wir  a&  Mit-

glieder,  .die Besucher  des Arbfänger-iKurses

sowie  Gäste herzIidi  einladen.

Die. Vereinsleitun.g

Sfadlbücherei  Landeck
]ene  Leser, welche  den längst  fäMigen  Aus-

leihtepmin  übersföpritten  haben,  werden.  um

Riickgabe  der Büföer  gebeten,  i&a ja  die

Spätigebiihr  pro  Bufö  und Woffie  S 2. -

bei Erwacfüsenen und S 1. -  bei Jugendli--
chen bezahlt  werden  muß.  iRoilö

Ein fleifliger  Dummer  bringt  es weiler
als ein lauk:r  Inlelligenler



Flirsch:BevölkerungerhebtEinspruch

gegen  geplante  Trassenführung  der

Arlberg-Schnellstraße
über Straßen und deren Fführungen Äa- Ing. Feist, konnten die Fior.derurygen jedodi

ben sich idie G.emiiter-  der pewoihner  ammer  vorgetragen  werden.  Diese  beinlhalten  eigent-

schon erregt,  Friiher  wie  heute  kam  es au*  li*  nur  einen  Pun'kt,  daß nämlid'i  der west-

vor,  daß der Weg  der &irekten  Demokratie  lidie  Turmelausgang  um etya  700 m na

bes*ritten  :wurde  urnd sich der Landesherr  Westen  (bis  zur  "Wolfsgrube")  verlegt
mit  Abordnungen  aus Jer  Bevölkerung  von  werdie.

Dorfern Oder großeren Gefüeien kon'fron- HHt ider gep'lanten  Trasse.nfiihl,ung  der

f'erf sah. Fra'hel- trachtete man aana"" 'aHa SffinelIstraße,  die  (von  Westen  kommend

sfraß'e mÖgl'S" durch d'en aOrf zu fÜhren" geseheff) im  westli*en  Ortsfüreifö  von

heute iist es meist ui'gekehrt, denn die Zei- Flirsch  aufeiner  Pilzbriiae  Rosaring.  J3un-

Unenthehrlieh,
wenn Sie gepflegte
Mode liehen -

düsklüssisehe Kosfüm
i»nd der

klüssisehe Müntel

Welt"

man  s

zu stelleH  hat;  wenn  auch heutzutage  für

viele  die  Grenze  des Zumutbaren  erreicht

odler gar  ü:bersd'iritten  erscheint.

Besonders.die  Biirgermeister  sehen sid'i  in

diesem Zusammen.hang  oft  Problemen  ge-

genijber,  idie  aus  der  oFt unmögliffi  sd"iei-

nenden  Abstimmung  von  privaten  u. öffent-

li*en  Interessen  erwa*sen.  Daraus  ent-

st'eht  manföer  Konflikt  und nid'it  selteri

verlassen  die Auseinandersetzungen,  dann  Jie

sad'iliföe  Ebene und  wer&en  mit  Argumen-

ten.gefiihrt,  die 4etztenid1idi  zu niföts  ffiehr
füihren.

Dofö  .nun zum  konkreten  Fall.  Das  Ge-

meindeblatt  w.urde  zur  Besppechung  eincr

'Flirsföer  Bürgerinitiative  eirbgeladen,  die
sich deshalb  igebildet  hat,  weil  man  durd

le Tra-ssenfiihrung der geplänten Arlberg-
y*nellstraße  dfü Zukunft  des Ortes  arg be-

drdht  sieht. Das  heißt  nidxt.  idaß die  Ge-

meirrdeführung  mit  Bürgermeister  Erwin

Matt  an der Spitze  in ider Saföe  etwa  nichts

geta.n hätte.  Unmißverständlich  braditen  idie

Spredier  dieser  'Bürgerinitiative,  die  sich

durfö  über  300 Untersförifben  von  Gemein-

dföewolhnern,  an  &er Spitize  Biir.germei'ster

Matt,  gestärkt  siehy, zum  Ausdru*,  i&aß ihr

die  von  der  Gemeirndeführurng  erhandelte

Tunnelvariame  mit  Austritt  in  westli*er

Richtung  etwa  150 m hinter  ider Fabrik  als

ni*t  a'kzeptabel  ersföeint.  Die  Initiative,  so

wiur&e  versichert,  hetradite  sich durdiaus  als

Unterstiitzung  :des Biirgermeisters.  Man  ist

deshatb  tetreten  'bis ungehalten  -'je  nad'i

Temperament  -,-  dlariiber,  daß idiieser  die

Aktivitäten  ni&t  untenstützt.

Nad'i  der Gemeinidevol1versamm1ung  vom

15. Föbruar  fulhren  drei-  Vertreterinnen  am

24, 2, nad"i  Irmsbruck.  Den  Herrn  Landes-

auptmarbn  korrnten  sie ni*t  errei*en,  Ja

er  zu  dieser  Zeit  im  Krankeaus  ;war.

Maßgeblid'ien  Herren,  wie  Hofrat  Dipl.

gere  Tunnelvariante  'iesentlich  te'urer

kommt, ibesteht für  die Vertreter  der Biir-

gerinföiative  kein  Zweifel  daran,  daß man

zu dieser Forderung  nicht  nur  bered'itigt,

sont3ern  im Hinblick  auf  idie kommende  Ge-

neration  sogar dazu  verpflicfütet  ist. Der  in

Flirstfö  sowieso  nur  knapp  vophandene

Raum  ist -  so wirid  zweifellos  zu Re*t

argumentiert  -,  ifüdirbgt.durch  die verkehrs-

ertales, bereits  daurch zwei  Straßen.  die

Bundesbahn und  idrei  große  überlandleibun-

gen sehr  fülastet.  Man  glaubt  außerdem,  daß

Jdurdi die geplame  Bfücke  :das Ortsbild  in

einer  nie mehr  gutzumad'ienden  Weise  zer-

stört  wiirde. Damit  wiirde  man sozusagen

-as eirrzige  ,,Zu4er1':  idas die Gäste  nad'i

Flirsdi  zu lo*en  vermag,  audi  noch ver-

lieren, denn  die Ran&gemeinde  des Stan-

zertaler  Fremd.enverkehrsgebietes  iati  ibas

jetzt  außer  einer  herrli*en  Enholungslarbd-

sc)'haft recht wenig  anizubieten.  Urrd diese

will  man  niföt  aufö  nodi  dem Molod'i  Ver-
kahr  opfern.

Die letzte  Hoffnung  der Flirscher  -stiitzt

sid'i auf  idie Person  des Larndeshauptmann.es.

Die Fr.auen, die am 24. Februar  in Inrbs-

bruck  waren,  fiihlten  sich nicht  ganz ernst

genommen.  Zum  Beweis  &a.fiir  wurden

eini'ge Fragen  angefiihrt,  die man ihnen  in

der Landesbaudirektion  gestellt  habe.  Offen-

bar tun einige  Herren  in  Innslbriu*  &en

Einsatz  dieser  Frauen  fiir  einen  Lebensraum,

'in dem auch iire  Nafökomrnen  noa'i  lefün

können, als läst-ige Einmisföurng  in Sa*en

a:b, die 'sie rpidxt verstehen.  UrJ  ida beFin-

den si*  diese Herren  tatsfühlich  am Holz-

weg, denn  zu diesem  Einsatz  sind  sie nicht

nur  bereföbigt,  sorbdern -  wie bereits  am

AnFang  erwähnt  -  sogar  verpflichtet.

D.eshaIb 'kann  das  Gemeimleblatt  die

Bestrebungen  dieser  Biirgerinitiative  nur  voll

Id  Ijj  V  G &l u  jj  g

eüsuföit alle Zimmervermieter  (privat)  dem

FVV  mitzuteilen,  wo  nioch Zimmer,  haupt-

sächlid-i  fiir  di;  Hauptsaison,  frei  sirrd.

Da laufen&  au*  dirakte  Anfragen  i)'ei

uns eingehen,  können,  wir  dann direkt  an

jene Vermieter  verweisen,  wel*e  eben nod'i

Zimmer  frei  haben.  Meldungen  Mo-Fr  unid

Samstag  vormittag.

In Flirscb verspürt man  überall  das

Bemüben um ein scb6neres Ortsbild;

so etwa der neue  Brunnen  in  der

Dorfmittg,  der'Z1072 Bildbauer  Robert

Ebart gescbaffen wurde. Ijras Bechen
ist aus Flirscber hfarmor,  aie Figu-

ren (Nepomuh, flankierg von Hirte
und FlötenMaser) sind aus Larcbe.

Foto  Perktold
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Zams:  175PreisefürBlumensc,hmuck  V(lrs[:fl(lll:6*fönde(:kerVmksm(lrsefl

am  Haus  und  im Garten
Auch  heuer  wiedef  bildete  der Abschfüß

des Blumenschmuck-Wettbewerbes  1976

ei@entlich den Auftakt  zum Blumenjahr  77.
Am  3. März  wurden  im Pfarrheim  die be-

sten Bfümeniciicker  geehrt.  An nicht  we-

niger  als  175 Personen  wurden  Preise  ver-

geben. In einem  2j/x.tägigen  Streifzug  durch

Zams'  Bliitenlandschaft  vergab  ein Juror
des Kuratorium  Schöneres  Tirol  fiir  &ie

,,iblun"iige"  Gestaltung  der  Hausfassaden  'unid

die  Anlage  der  Gärten  Punkte  bis  zur

Höchstzahl  25. Daß  es si*  dabei  nicht  um

eine  Quasi-Ansporn-KorNkurrenz  handelt  be-

wies  der Umstan.d,  .daß die Höchstpunkte-

zahl  'von nur zwei  &er Beurteilten  erreicht

werden  konnte:  von  Pepi,Klingseis  u. Hans

Prieth.  Die  Hauptbeurteilungs-Richtlinien

für  Blumenst&nu*  am Haus  sind der Ge-

samteindpuck  des Hauses  und  seines Arealsi

Fassadenzustand,  Sauberkeit,  Ordnung,  et-

waige  Verkitschün.g  oder  Verunstaltung

durch  Reklame,  weiters  die Anordnung  der

Blumen  mit  richtiger  Ausnutzung  der ge-

gebenen  Möglicfükeiten;  die  Auswahl  der

Pflanzen  und-daten  farbliche  Harmonie  u.

Wirkung.

Beim  Garten  wird  außerdem  noch Augen-

merk  auf die  Einfriedung,  die Wege  und

andere  Anlagen  gelegt.'

Der  Höchstpunktezahl  nahe  (24  Pkt.)

kamen  Ro-bert  Zangerl,  Wilfried  Zangerl,

Elisabeth  Sdxuler,  Inge  suinmerauer, Josef
Siegele,  Konrad  Traxl,  Oswald  Wed'iner,

Erwin  Gritsch,  Johann Gstir, Änt=»n Planig-
ger,  Walter  P-latter  urNd die  öffentliföen

Aplag.Öri,&er  Gemeinde  Zams,  betreut  von

F'actbini.  -

Die  Beurteilten  erhielten  Bfümenschalen

und -stöcke,  Blumensträuße  una  Gutscheine

zum  Bezug  von  einschlägigen  Artikeln.  Das

Geld  hiefiir  steuerten  Gemeirföe,  Agrar,

FVV  und die RAIKA  Zams  füi.

Bürgermeister  Fraidl  überreichte.die  An-

gebinde.  Facbßerater  Affons  Maura*er
hielt  einen  Vortrag  mit  Dias  und  gab man-

chen praktisdüen  'Wink.

.Der  Olbmann  des Obstbauvereins,  Grisse-

mann,  meinte  ii)  einer  kurzen  Artsprache
u. a.,  die Reihung  sei nicht  als Mittel  der

Bewertung  zu verstehen,  denn  es habe et-

wa  bei den  Teilnehmern  mit  19 Punkt,en

nicl'it  weniger  als 50 gegeben.

Mancher  Blumenliebhaber  hat  halt  -  wie

es eben  aJ  andiren  Gebieten  auch ist  -

einen anderen'  Gestfömad«  als die Beurteiler

und seine  Auffassung  iiber  Blumeri-  und

Farbzusan'imenstel1ung  un.d  Gartenanlagc

deckt  sich nicht mit  jener der Juroren.

'»7enn  man  sifö  auch  von  Fachleuten

manch  guten  Rat  holen  kann  urbd diesen

auch befolgen  soll, sowohl  was  die Fassa-

dengestaltung  als auch die ri4tige  Anlage
des Gartens  -betrifft,  so ist &och die Freude

an Blumen  und  Garten.das  Wesentliche.  Si-

chei hat  sich diese auch der eine oder an-

&ere,  der sich etwas  unterbewertet  glaubte,

nicht  nehmen  lassen.

DOCl1 bei  jeaer .Schönheitskonikurrenz,

nicht  nur  bei &en Missen,  gibt  es Auffas-

sungsunterschiede;  und bei der  Bewärtung

von  so vielen  Gärten  urrd Häusern  hat  es

der Beurteiler  sid'rer nicht  leicht.

Prutz:  Dorfbildungswoche

ünd Gemeindewappenverleihung
Nad'i  eiriei  gut fögestimmten  und  viel-

seitigerb  Proigramm,  das vom  Verein  Dörf-

bildung  -in Zttsammenar6feit  mit  der Ge-
meinde  erstellt  wupde  und  an &em die Mü-
sikkapelle,  - Männerchar,  Tiheatergruppe,

.Bläsergruppe,  die  Rinner  Dorfmusikanten,

die {)uos  Rehm  und  Anzenberger,  .die Gö-
s*wister  Kathrein  .u. a. mitwirkten,  urbd

das vom  14. bis 19. März  abläuft,  wird  am

Samstag,  19. März,  an die Gemeirbde  Prutz

das Gemeindewappen  verliehen  weiiden.

Die  Begriißung  ist an'i Mo.ntag,  14i  3., um

20 Uhr  im Hotel  ,,Post".  V.SD  Roman  Kne-

ringer  wird  iiber  die Geschichte.des  Dorfes
sprechen.  Der  Dienstag  ist der GesutJ'teit

gewidmet.  ,,'Gesund  sein  -  gesun.d Tolei-

ben"  heißt  der Vorirag  von Sprengelar.zt

Dr.  Christof  jfögerer,  ebenfalls  um 20.00
Uhr  im  Hotel  ,,Post",

Am  Mittwod'i  (Hotael ,,Post':  20 'Uhr)
ist ein ,,Offenes  Singen"  unter  Leiturbg  von
Prof.  Reitmair,  VSD  Siegfried  Schmid  und

Peter  Moser.  ,,Ist  düristlicher  Glaube  heute

nocli  modern?"  so heißt  das Thema  desVor-

trages  von  Kaplan  Thurnes,  iiber  das (20

Uhr  Hotel  ,,Post")  anschließend  aufö dis-

kutiert  wird.

A1I]  Samstag  schließlich  ist  im  Festsaal

der  Haup,tst.bulg  die Jungbiirgerfeier  mit
Ehrurpg  verdienter  Persönlichkeiten,  des Dor-

Ees und Festansprachen  von  LR  Dipl.-Ing.

Dr.  Alois  Pafü  u. Ho&at  Dr.  Widmoser,

üfür  diese Veranstaltung,  bei der auch idas

Gemeinde#appen  verlie'hen  wird,  berichten

wir  dann  ousfiihrli*:  , O, P.

Einbildtgtg

Ein  Autofabrer  überfahrt  vor der
Nervenbe0larzstalt  ein Hubn.

,,Gebört  das Tier  der AnstaltF"  fragt
er eirzen Iruassen.

,,Ausgescblossen'%  meint  der,  ,,so

flacbe  Hühner  baben  wir  nicbt."

Die  Freiw.  Feuerwehr  Lantleck  5. Zug

möchte.darauf  aufmerksam  ma*en,  daß sie

ihren  nun schon 6. Landecker  Vo!ksmarsch

am 1. Mai  1977  durcfüführt.  Die  neue Me -

daille  (sidhe Ab'bildung)  zeigt  diesmal  da's

Motiv  den  Hl.  Christopihorus  (Patron  der

Wanderer).  Bitte  'wergessen  Sie nicht,  sifö

diesen Termin  freizuhalten.  Weitere  Infor-

mationen  folgen  später!

Der Nm,hlwiiehter in Iüms
Zu meinen  stärksten  Kin&heitserinnerun-

en gehört  der Nachtwächter.  Man  mußte
oEt lange  warten,  b.is man sein Singen  ver-

nehmen  konnte.  Fiir  die. die es Mren  konn-

ten,  war  es sehr  beruhigend.  Bei  seinem

nächtlichen  Umgang  durfös  Dorf  mnga er

dieses  Lied':  ..Ru'  lieben  Leut.  Jaßt -eudi

sagen,  der Hammer,  der hat z#ölf  @e-
schlagen  - zwölf  ist's, ige):it acht auf Feuer

und  auf  Licht,  daß  ja  kein  Unglfük

gsffiieht. Gelobt sei- Jesus Christl".  Der
letzte  Nachtwächter  von  Zams  war  das

Loisle.  So ein Nad'itwächter  war  eine an-

und war  'mit  einerHellebardeausgestattet.

Der  Na*twächter  's  Loisle  hatte  äu

merkwiirdige  Erjebnisse  wie  'seine Vorgän-

ger.  Eines  Nachts  ist  ihm  folgendes  pas-

siert.  Vom  Oberidorf  her hörte  er ein Pfer-

degetrappel.  Loisl  stellte  sich i.n der Mitter-

gasse auf. Da  zog  eine  Menge  Shimmel

vorfüi.  Die  Reiter  darauf  waren  al}e ohne

Kopf.  Sie zogen  durch  idas Dorf  hinunter

gegen  die  Infübrücke.  Dort  löste  sich .der

Trupp  auf.  Loisl  idachte sidi  wie  seine Voi:

gänger:  Dais  werden  feindliche  Reiter  sein,

die  noch von  den Tiroler  Freiheibskriegen

zurückge):ilieben  waren.  Ein anJer  Mal,  als

der  Nachtwächter  'Loisl durffi  füe Luam

grube  ging,  idas ist die heutige  Klostergasse,

rannte  eine Menge  Saiweine  an ihm  vorbei,

ie kamen  von  Perdann  her. Dfü Schwänze

'hatten  sie hodi  in  der  Luft.  Beim  alten

der  Reihe  nach verschw.unden.  Solche  Er-

lebnisse  gat+en dem Loisl  viel  zu denken.

Sdhöpf
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Theaterabend  mit .FJmi1ia  Galotti
Die  nädiste  .Abonnements-Vorstellung

bringt  affi  Samstag, 12. 3. in 'der -Aula des
BundesreaIgyinasiums  aie Tragödie  ,Emi-
lia Galötti"  von  Gotthold  Ephraim  Lessing,
dargestellt  vom  Ensem):ile desLandestheaters
Sdiwaben.  Die J3ühne öesd'iließt  rit  idiesem
Werk  einen  Zykius  von  Lessing-Werken,

der  ffiit  ,Nathan  der  Weise"  eingeleitet
wuie  und in  der  vergangenen  Spielzeit

das Lustispiel  ,Minna  von  Barnhelm"  bra*-
te.  Das  biirgerlidie  Traiuerspiel  ies- Dich-
ters-galt  in seiner Entstehun.gszeit  als Mu-
sterbeisp'iel  für  die neue deutsche Tragödie.
Lessing  hat in  diesem Stüd«  dem Treiben
atsolütistfö*er  Fiirsten  urbd ihren  Abhängi-

-gen  dön  Spiegel vorgehalten.  Der AufEiag
der  Handlung,  die  2eichnung  kpntrastrei-

föer  Charaktere  ucd vor  allem  aush die
wunJersfööne  Sprad'ie  gföen  dem Werk  sei-
ne besondere Eigenart.  Prägnant  sind ie
Haupt-  und die  Nebenrollen  herausgear-

beitet,  sodaß den Zusdiauern  ein pa&ender
und  erlebnisvoller  T'heaterabend  bevor-
stehen idtirfte.

Eine Szene aus der Aufführüng  der ,,Schwaben":  Herzog v. Gonzaga  (Lulz
j. Kraushaar), Emilia (Anna Henrix],  Marinelli  (Otfo Edelmann).  Foto Kroll

NiCÖifHCileF-VOFeföigHgenIf0ffi,nSiCtlinBfOgenI
Zum  ersten Tref-fen  dieser Art  kommen  nicht wie in iden bmherigen  Nidxtraudxer-

die %idxtraudier-Vereini:ngen  der 'BRD,  Kongressen  ijber  'die medizirThsdie Seite un-

Sdiwejz  und Osterreifö  am 12. und 13. 3. terhalten,  smdern  erstmals  ü'ber praktisdie

l9'77 in J3regenffi  zuisammen.  Aber  'audi  Maßnahmen  spreaxen, die den- Nid'itraudier

ähnlid'i gesinnte  ' ?eüeinigungeii  sind zur  vor  einer ,QuaImvergewa1tigung".  und Ge-
,Teiföahrfü aufgeruferi.  Dabei  'vill  man sich sunidheföss*ädigung  sdiiitzen  s611en,

Plünen Sie Ihren Urlüüb mif dem Tiroler lündesreiseburo
Sämfliföe  Angöbote  für

Flugreßsen  - Kreudahrlen  - Cilyflüge  . Busreisen  Badeudaub
Besorgen  Sie sidt  Ihren  richfigen  Urlaubskafalog

Sonderagebol:

Pfingsten  ,,Rund  um den  Gardasee",  27.-  3. 5. 1977  nur  S '1.090,-
Italien  - San Benedeflo,  14.-)!L  5. '1977 nur  S 1.690,-

Auskunff  und  Anme1dung:  Tgroler Landesreisebfüo,  Landed«  Malser  Slr.,
Aufobusbahnhof  - Telefon  05442-2272

Viele  Menschen  würden  fören  Kopf
kaum  vermissen.  So wenig  isf drm.

[Bernhard  Shaw)

Dazu  der  Bundesringleiter  der  öeterr.
Sd"iubzgemeinschaft  der  Nichtraud»er  im
Burud ..Schöneborn",  Robert  Roacenbauer:
,Wir  haben  gemeinsam mit  den Aktiven
Ulmer  Ni*traud'iern  (BRDi  zu  .dieäem
Treffen  aufgerufen,  weil  die bföher  gemadx-
ten Erfahrungen  auf dem Gebiet  des Nidit-

rÄud'xersföutzm Ytir lweitere  lErfolge  von

wollen  vir  durdileuföten.  Weiters  müssen

wir alles Notyendige tun, um die Jugeüd
vor  idem Griff  zur  Zigarette  zu heyahren,
Will  man das ProbJem  Rauchen e'rnstli
lösen, ist  dieö rid'it  mit  Raud'ierfßbel  ünd
Z3garettenpreiserhöhungen  allein  getan.  Der
Weg  kann  nur über die Niditrau*er  seIbm

gehen! Das Bewußtsein  der N.iditraudier  ist

zü stärkeri!  Die:q soll kein  S*lad'itruf  gegen

4ie R+aud'ier sein, cur gegen  das Rauchen
am fwlsd"ien Ort!  Das Re&t  auf rauhfreie
Luft  ist jedenfalls  höher zu bewerten,  als
das Persönlifökeitöre*t  .des Rau&ers!

Die Tagung  beginnt  am 12, 3. um 1l  Uhr
im Hotel  Deutföunann,  Rheinstraße  83a,
Bregenz,  und  endet am 13. 3, um 16-Uhr.
Interössierte  Personen  oder  Vereinigungen
melden  sifö bei Herrn  Robert  Rodcenbaiuer,
Thomas-Riss-Weg  16, 6020 Innsbru&  od.
direki  ifö Hotel  Deutsdann.  Tel.  05574-
31474.  (roro)

HHpivers«lmmlung deS
IV lübn »laindeck

Am 25. 2. 1977 fanid im Hotel  ,Sdirofen-

stein"  die  J.ahreshaupt'versammIung  'des
Turnvereins  Jahri  Lande*  statt.  Naffi  der
Er6ffnung.idurch  den Obmarbn. gedaaite  die

'Versammlung i&er im dbgfüaufenen. Jahre
, verstonbenen  Mitglieder.  Obmann  Mag. C.

Hoföstöger  spradi  in  seföem Beridxt  von
reger Tätigkeit  aes Vereins  und Jegte das
Jd'iresprogramm  l977  vor.  "

Twn*art  Haxrer  beridxtete  von der Ab-
ordnung  .des Verefö'es zum Burudesturnfest

in Salzburg  im Juli.  Tw,  Else Gruber  u.'
Tbr.  König  hatteri  dort,  wo 2Ci.000 Tur-
ner iihre Kräfte"  rnaßen, Siegp'te  etrun-
gen. Auf  dem Gaualtersturnfesit  irb Wattens
öatten  Tbr.  Franz  'Sfööpf  und  T!sdtw.  Sim-
perl  Erfolg.  Aufö  am Bergturnfest  iri  Brixen
-  am Flötsdienhof  -  waren  Turner  aus
Lande&  dabei.

Die  NeuwaAlen  erbrad»ten  folgerbdes Er-
gebnisi  Obmaaxn wiederum  Mag. C. -Hodi-
stoger, Stv.  Icg. Rolarbd König,  Sduafft-
wart  Frau  Else Gmber,  Tuynwart  LudVNg
Harrer,  &hi-  und Wanderwart  Gerhard

Simperl,  Diet,wart  Horst  Pirdfü, Eä&el-
wart  Ing. Gerhard  Mtiller.  Zum Absd'duß
d, Veranstaltung  zeigte  Mag.  Walter  Hod»-
stoger  einen Faübfilm  von einer Ftthgs-
tour  des OAV  in Nepal,  der allgemeinen
Beifal)  fand.
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Alter  Kreuzweg
. Chrisfus  wird  von  Pilafo  zum  Tod  des

:reutzes  verurfheill.
)ass  dodtes  UrtheM  -gott  gedulth

:l'as du o Sürxler  (hast)  verschult.

l, Christus  empfängt  das Creutz auf

ieine  Schullem.
Soitt nimbt  auss lieb das Creutz  auf sich

xnd zalt  o Menisfö  die Schuldt  fiir  aich.

ll. jesus  fallet  das Erstemal unler  dem
:reutz.

Jesu zur  Eüde.mit  dem Creutz faMt
:o hart  driickth  iihi der siinden  gewalt.

V, Jesus  begegnet  seäner schmertz-
ialten  Muetfer.
Maria  sagt Tragst  schwer  mein  sohn

:oll das dann  sein dein'  liebes Lohn.

Aufgezeifönet  'von Lgo Ma-yr  SJ

V. Simon  von  Cyrene  hilfff  !esu  das

Creulz  Tragen.

Simon  das Creutz'  mit  Jesu tragt
zum spott  der sich im Creutz  füklagt.

VI. Beronika  reicht  Jesu das schweiss

Tuch.
Sieh Sin.der &as ist jenne  Gstalt

die &u so scfünert':'haft  (hast)  gemahlt.

VII.  Jesu  fallel  das  andferle  mahl umer
dem  Creulz.
Zum  zweiten  mahl  khombt  Gott  zum  fzhl

durch  vider  holte  sinden  ZaM.

VIII.  jesus  lröstet  die  über  ihn
weinendle  Frauen,
Weint  über  Eich nit  über  mich

weil  ihr  die shul&t  habt  und  nit  ich.

St€e Thül»en düS R€!Clli üllt
Ja, auch wenn Sie in einem Altbau  woh-

ien,4abery'  Sie  ein  Recht  auf modernen

Woön.komfort.  Dieses  iRecht  erkennt  der
3taat  durch Gesetz an.  Das  Lan.d Tirol
yew#hrt  Ihnen  erhebli*e  finanzielle  Hil-
:i:en in Form  yon  Zuschiissen  'undi 'zirislosen

{rediten,  wenn  Sie  Ihre  Alt):iauwohnung

nodernisieren  und  dem heutigen.Stand  ider
-ebensqualität  anpaSSen.-'

Das Land  'hilft  Ihnen,  öin mo;dernes  WC
:inzurichten,  ein  Bad .zu insta11ieüen5  die
Kiiche  zu modernisieren.

Aber  ni*t  nur  Privaten  hilft  Jas Land.
Es hilft  - aucfü Frerndenverkehrsbetrieben,

(-Iotels,  Perbsionen  usw.  3hre Gästezimmer,

Personallräume,  Küche  urbd Toiletten  aüF
:len heutigen  Standard  zu bringen.

WOtlnkOmffül
Wen.n  Sie  voni  diesen Hilfien  Gebrauch

mad'ien  wollerb.  können  .Sie sich von  ein.em

Team  von  Fachleuten  beraten  lassen. .Sen-

den  Sie  einfach  den untenstehenden  Gut-

schein  ein.  Sie  enhalten  'dann eine völlig

kostenlose.und  un'verbiry&lidye  Beratung,  -wie

hoch in  Ihrem  Falle  die Larb&eshilfen  sind

unid wie  Sie iri deren  Genüß  kommen.  Atxh

bei &er Planuryg  und  jfüsf.ührvng  hilft  ma.n

Ihnen  und nimmt  Ihnen'sogar  die lästige

Be'hördenwege  ab.

Warum  'sollten  Sie auf diese Ohance  ver-

zichteri?  Schreiben  Sie am besten  glei$.  Fra-

gen  kfütet  in  &iesem Fall  wirklifö  rbichts,

kann  Ihnen  aber  viele  V:orteile  bringen.

GUT$CHEIN
für  eine  kosfenlose  und  unverbindliche Berafung über Finanzierungszu-
schüsse  und  Möglichkeifen  der  AIfbauWohnungsverbesserung, - '
Bitte  ausfüllen  und  Zutreffendes  ankreuzen!
Ich wohne  in  einer  A1f6auwohnung, die ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, gefüut word@n ist.
(Wenn  Sie  ss nichf  genau  wissen',  genügt die unge€ähre Angabe).
0  als  Eigenfümer  O als' Haupfmieter O als Unfermieter
Wohnfläche  etwa ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, Quadratmeter mif ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, Räurrien. -

'lch  inferessiere  mit  fü3:

. O Insfallieriing  eines  modernen  0 Modernisierung der Küche
a WC  0 Modernisierung von Gäste-

zimmem,  Personalräumen,

Toileffen  u. d. Küche,  (Gasfro-

nomie)  Küchen,  aar,  Saal,  Be-

und  Entlüftung'

0  Einbau  von  Bad  od.  Dusche

0  Heiiungsumsfellung  od. Einbau

Arvschrift:Meine

Telefon  :

Am  besten  erreichen Sie mich am:
Mo  - Di - jS/(i - Do - Fr - Sa - von,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, bis,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,
Bifte  ausschneiden und einsenden an:

Berafungs-Team

c/o  Fa. ekehardt rainalter
Herzog-Friedrich-StraF5e 8-1  1
650ü  Landeck

Sie  können  auch. einfach anrufen: Telefon 05442-2258

IX.  jesus  lalle  das  drifte  amahl unter  de

Creufz.
das dritte  mahl  fält  Gott  zur  Erd

secht wie die sirrd sein Leid  ver mehrt

X.- Jesus  wird  entblesl  mit  gall  und

Essig  gefränckl.

Jesus Entblöst mit  gall gedrenckth

XI.  Jesus  wJrd  an das  Creulz  genaglet.
Die  Creutzes  Nögl  fiehren  zu Hertzen

as Jir Heill  bringe Jesu schmertzen.
XII.  Jesus  ist für  un-s am Kreuz

gestorben

Uid  hat uns  das evge 'Heil  erworbei

XIII.  Chrästus  wird  vom  Creulz  gelöst

und  in die  Schoos  seiner  Multer  gelegl.
Christus  ver last deix Creutzes  Töron

und nimbt  &en Sin.&er au{ zum SoJin.

XIV.  Jesus  wird  ins  grab  gelegt  und

ver  schlossen.
Der  'weg  geht auss gott.ligt  in grab

Jetzt  si-nder dein  yer  gniegerb hdb.
So habe id'i.den  Kreuzweg  i.n Ladis  ge-

fun.den  und sovial  als möglidi  getreu.auf-

gezei*net.  Wer  fön verfaßt  und  in sold'ier

Red'ibschreiibqng  unter  die kräftig  gemalten

Tafelbilder  gesetzt  hat,  läßt  sid'i  nicht  mehr

herausf'inden.  Die  zwölfte  Station  muß ein-

mal erneuert  wordien  sein,"denn  Sörache

und Sd'ireibweise-weidüen  füffalleriid  von

den  arrderen  ab. In der alten  Pfarrkirdie

von  Fließ,  wo  der  gleiche  Krevzweg  in
,s'chönerer"  Form  'zu finden  ist,  heißt  es:

,Gott  sd'nmerzhaft  'stiirbt  am Kreuz  aahfö,

daß ewig  leb .deiri  Seel d=urch Khn.

Wir  wolllten  eint öolches  Zeugnis  alter,

kräftiger  Volksfrömmigkeit  nicht  in  Ver-

gessenheit  geraten  lasserr.

Am Brunnakopf
Sein  amol  a;uf's Brunnaköpfii  g'sfötiega,

's wor  awunders*ianer  Märzatog,

ho):ia wölla-in-der  Sunna  liega,

wor  der Aufschtieg  lauter  Miah  und  Plog.

Douba  tia mir  woll  a bißli  ros*ta.

Hansl,  's geit an wunders*iana  Firril

Gessa weard.  Mir  birau*a  jo niz foschtä
und  i bind  mei  Tia*li  um die Stirn.

Giah  tuats.guat.  Kimm  leil  Mir  lossas loufa,

schwinga  konnscht  ami ollerschteilschta  Hong,'

so a Selikeit  dia konnscht  nit  koufa,

l'eider  dauert  4' Obfohrt  numma  long,
Leider  seimer  iatz  schua öeada  dunta,

und  im Tol  do isföt  der S*nea  gonz'Faul,

und mir  hoba  ins nit.wiani  gs*unta,

miad  sein mir  wia  olter  O*ergaul.

Ober  dedit  mecht  i den Tog  it göiha

und  i heind  no geara on iihn denk;

Jo, so is6es holt im Menschalöiba:
Miah  und  Plog  uffd  zwischainn

a Gsdxenk.  Luise  Henz'iriger

Vernunft  und  öefühl  sind  die  Sonne  u.

der  Mdnd  am moralischen  Firmament.

Immer nur in der heiflen  Sonne wür-'
den  wir  verbrennen,  immer  nur  im

kühlen  Mond  würden  wir  erstarren.

[F.  M.  v. Klinger)
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mu,Pmelainiiyla»li9eeni.i Riecher

der  besten  ...  ob dick, ob dünn,
Qualität:  ob groß, ob klein,

in Jeaps  by  bilgeri

gibt's  bei  Bilgeri

r Damen  und  Herren
in allen  Größen

original

Wrangler  -

nurlsamt-Jea

Haus  der  Mode

WMa1serstraße43  45 6500Landeck

Ludwig  Frühling:

Das  Nichtstimmende  übertönen

mit  auftrumpfender  Virtuosität,  ehrlich,

einfach,  aber  v  Poesie  urbd Ge-heimnis.

Mystik  und Persönliches  stehen  nebeneinan-

der, "seine medial-e Begabung  ati-efähigt  -ihn

zu visionären  BilJern.  Tagblick  u.nd Nacht-

blick  vermischen  und  ergänzen  sich, Doffi

sind.die  Bilder  tföstlich  urbd strahleü  heilen-

de Ruhe  aus. ,,Ifö  verwende  man*mal-  Ver-

führerisföes  und machmal  Lachen,  uin  das
Nifötstimmende  zu iibertönen."

Die  weitern  Himmel  mit  den vielen  Ster-

nen iiber  sanft  gewefüem  Lan&,  .da urpd

dort  miniaturhafte  Detaiis,  Figuren,  Bäume,

Häuser,  ein.fache  Stuf=komposition.  My-

stisches Licht  spielt  in verzauLierten  Farben.

-Ein  Surrealist?  Doch all dies  giibt- es im

'rrauim,  in  nallvzinationen,-  im  Unbe-

wußten,  und die B'ereid"ie  des Realen  und

IrFealen  lassen sichhier  sch.wer ge:geneiüan-

der abgienzen,  sie sind  eijie  gafüze Wirklich-
keit.

Seine Tefönik  ist ungewöhnlich.  In  den

Olbil&ern  gelingen  mit  .feinstön  Lasuren

Modfüationen  in  aquarsllhafter  'Wirkung

von  unglatföliföer  Zartheit,  .die  pastosen

Partien  sdieinen  samtig,  auch fiir  aie O1-

Äreide  hat er, eine eigene reizvolle  Technik
emwickelt.

Schau'n'  Sie sich das an -  es lohnt  sich.

1. 3.-18.  3. l977.  GN.

Ölbilder  und  örafik  in der

Da  im Gemeinde):ilatt  schon zu lesen war,

der  Frühling  ihabe  in  der  Galerie  Elefant

am  1. März  begonnen,  muß ich mir  diesen

Gag  leider entgehen  lassen.
,Die  Welt  ist ein wiister  Traum.  Meine

Bilder  sollen  &ie  Kranken  stärker  ma*en

könnien. Jetzt mit  32 mad'ie ich gerade mein
Friihwerk,  in  der  Weite  und Strenge  des

Weinviertels  und  in den Wäldern  um Graz.

pas ist eine an 5 Enden angefan@ene Ar-
»eit- mit  sehr  igrtoßen  (Zwisdienräumen.

(Zitat  aus dem Katafög)

fü&wig  FriiMing,  geb. 1944,  aufgewach-

slen rn'-Klagenfurt,  Autodidakt.  Ein schein-
ar ansprufüsloser  Lebenslauf,  zwischen  aen

Galerie  Elefant,  Landeck

Zeilen  und Wörtern  ließe  si*  viel  lesen;

Studium  an  der  Akqdemie  (fögebroaxen),

Beschäftigung  mit  Chiinesisch  und  indisföer

Philosophie,  das selbstgewählte  Exil  in

einem wiryzigen  Dorf  im  Weinviertel,  No-

tenschreiben  fiir  einen  Musikverlag,  'Bea

sföränikung  auf eine  einfache  Lebensform,

veföeiratet  mit  der  Keramikerin  Monika

Rosman,  zwei  Kirhtler.

Lu&wig  Frühling,  ,,Lute':  ist  ein  unge-

wöhnlicher  Mensch  und so sföd aufö seine

Bilder,  ein  sföweigsamer  Mensch,  der  sid'i

am besten in seiner  unverkenrbbaren  Biider-

sprac]ie  mitteilt  und  ' so die  verscfüiedenen

Facetten  seines  Wesens  'blÖßiegt  -  nicht

Der  Bocher  Hannes

(Eiin Original  aus Fließ)

Der  Bocher  Hannes  reimia tuat,

's Aufschneida  konn  er sovl  giuat:

Na*t  seimer  in ider Wiesa  dauß'

a Wind  isföt  gonga,  's is*t  a Grausl

Lieg  auf'n  Bauch,  so gschwirhd  i konn

und höib  mi in da Grosschöpf  dronn,

der Wind  reißt d' N%1 aus da Schuach,
d' Burt  in der Luft.  A sou an Rupch!

 Als  junger  Bursch  t»in i auf Fiß,

's iäd'it  Kiarchti  douba,  sall ischt  -gwieß.  '
D'  Muater  holt  it dergneissa  fött,

daß i die gonz  Noföt  nit  im Bött.

Z' Fiß läutat's  Böiit, i krieg  an-Schreck,
hupf  iiber  olla  P:illa  weck,

wia's  auheart  läuta  bin i z' Fliaß

und  wasch  mir  in der Sd"ituba  d' Fiaß.

Luise  Henzinger

Josef  Huber:

Menschen
Folos  in der  Gym-Galerie  in Landeck

]oscE Hufür  ist  ein  wid'itiger  Fotograf

-  dies ist die Feststellung  'vorr facuuni&i-

gen Besuchern  der Ausstellung,  dies 'bestäti-

gen sektrndär  die Erfolge  bei Wetobewer-

ben  und Ausstellunge-n  im  In-  und Aus-

land  un& primär  ganz einfa*  die  Bilder.

Alten.,  gezeichneten  Mer»schen und ihrer  ins

Gesidüt  geschrie):ienen  Biografie,  armen  Leu-

ten auf dem Abstellgleis,  in kargen  Räu-

meni,  verleiht  der  Fotograf  Würde.  Nur

mit  Taktgefühl  urbd beihutsam  konrbten  die-
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e ergreifendenBilder  entstehen.  (hneRiihr-

ieligkeit  erzählen  sie von  irgend  einem  klei-

ien  eliick.  Einzelne  Aufnahmen  sind  'be-

;vdt  aufgebaut,  wirken  aber  nie  gestellt.

Die  Umgebung  wird  mit  einbezogen  und

ynterstiitzt  das Porträt  durch  Milieustuidie.

Ein  amlerer  Teil  der Bilder  sirnd spontan

:ntstandene  Momentaufnafümen,  Gruppen-

»ilder  von  Zigeunern,  Arbeitern.  Alle  dliese

!'iufn'xhmen stammen aus Ungarn u. Jugo-
ilawien,  Die  verfeinerte  Technik  in  der

Dunkelkammer  ermöglicht  AuFnahmen  die-

ser Qualität  und  Kraft.

Die  Auslagen-  urbd Modepuppenserie  aus

Großkaufiäusern  mit  ihrer  futuristischen

Zuversid'itlicfükeit  und  glatten  Fassaden  sind

der schlffgende  Gegerbsabz und  erhöhen  dias

AntlitzhaEte  der anderen.  Bilder.

Josef Huber, geb, 1946  in Kufstein, ist
Liföogräf,  befaßi  sich seit  1967  mit  Foto-

grafie.  Seirre Ausstellung  ist rioch his 26, 3.

l977  geöffnet.  ' (GN.)

Neben Kunden üuci»

KindeF VOm lündeCkOf
POSIOmi gUtÖeIFeUi

In die- ,,iffieisten  Eingeweide"  des Post-

amtes  durften  kürzIi*   die  ' Butien  einer

Landecker  Voikssföuliklasse  sffiauen.  Un&  es

muß gleich vorweiggen.ommeni  werderb:  sie

'maren  begeistert.  Die  begleiterbden  Lehrper-

sonen waren  überdies  davorh  beeindru&t,

'mit  weltföer  Freurndlid'ikeit  und vor  allem

aufö Gedi;i]d  Chef  Oberkofler.u,'  .s;imtJidie

Bedienstete  des Postamtes  den Sdiiilern  ent-

gagenkamen.  Diese iiber  eine Stunde  dau-

ernde  Besiditigung,  die eigentli*  zum gro-

ßen Teil  eine ,,Bestätigung"  war,  brad'xte  die

Einridytüngen.  der Post  und  ihre  Aufgaben-

berei*e  den Kindern  in einer  Weise  nahe,

wie  es auch dem  besten  Sa*unterri*t  in der
Sföule  niie möglid'i  ist.

D.as Erifreulichste  war  aber -  w.d  das,-

J'iat &ie Bufün  natiirli*  vor  allem  begeisteri.

-,  daß sie au*.eüwas  tun  &urften:  sid'i auf

der P%ketwaage abw%en, ein Fernsdüre;ben
nafö  St. Anton  sföidcen,  riad'i  Hause  tele-

fonieren,  stempeln,  die Masffiine  6edienen,

weMe  Bricfe  hündelt  und  anderes  mehr.

Jeder sah z. B. auch das Fa*,  aus derffi der

füieftr%er  die Postsenidun'gen nimmt,  die

fiir daheim bestimmt sind. Jeder hat nun
eine konkrete  Vorstellurbg,  was  mit  deri

Poststücken  geschieht,  die d,zs Amt  durffilau-

fen. Das nebulose  ,,Post"  wurde.dur*  diese

Besichtigurug  und nid"it  zuletzt  durdi  das

freundliföe  Entgegenkommen  der Bedienste-

ten in das Licht  der konkreterr  Vorstellung
gerückt.

MalmmO-

grüpt»ie gie"m
(Prof.  Fodiem,

Dr.  Schnei&er)

Je früher, desto besser -  das gilt ganz
üesonders  fiir  die FrüMrkennung  des Brust-

krebses. Je friiher  er enkannt wira, idesto
xsser  sind die  Heilungsaussichten,  Brust-

krebs  läßt  sich schon  in  seifben  allerersten

Stadien  feststellen,  wenn  er noch am  be-

sten zu fükämpfen  ist:  Durch  die Röntgenun-

iersuchung  der Brust,  d'ie sogenannte  Mam-

mograp'hie.  Diese  Met'hode  ist  allen  ande-

ren Friiherkennungsmög1ifö'keiten  überlegen.

'Vor  allem  Risikopatientinnen  sollten  kei-

nesfalls  auf eine Röntgenuntersuchung  ver

zichben.  Ja in diesen Fällen  solke die
Mammograpliie  eine Verpflichtung  asein.

Als RisikolSatienti'nfün bezeiffinen Ärzte.
Frauan,.die  uhter  aniderem  '

@ über  Beschwentlen  im  Brustbereich  klagen

0 schon einmal  eine Brustoperation  hatten

0 aus iihrer  Famil'ie  Fälle  von  Brustkrebs

kennen

@ Krebsai<st  ihajen
@ füer  als dreißig Jahre sind oder erst in

&iesem Alter  ein Kind  zur  Welt

brachten

Unter  hundert  solcher  Risikofällen  ließ 'sich

durch  aie Röntgendiagnose  bei zwei  bis &üei

Frauen  klinisch  nicht  erkennöarer  Brustkrebs

naföweisen.  Alleif'i  idas zeigt  schon,  wie

wichtig  die Mammodiagnostik  ist.

Das Landecker  Posfamt bekommf  einen neuen
Fassadenanstrich.,  Man kann ntu hollen,  dafl
die ausführende  Firma in den richligen  F@rb-
fopf  1an4t'. - ' Folo Perkfold
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2. Gememde5lütigespröcti
Wie  bereits  in der letzten.  Au-sgabe arbge-

kündiigt,  fiihrt  das Gemeffideblatt  am Frei-

tag,  11. März,  das 2. Gemeirbdeblattgespräfö

dur*.  Der  Arbeitstitel  lautet  ,,Fünftzge-

Sd'iulwodie:  Notwenii'gkeit  oder Ges*enk
mit  Hintergründen".  Arbeitstitel  aeshal'b-,

weil  es lei*t  möglifö  sein kann,  daß sid'i

dur*  das Gesprädi  eine  andere  FoulieL

run@ aufaräzngt. Wer also an diesem Thema
Interesse  hat,  3st herffilia'i  eir»geiaden.  Per-

sönliffie  Einladungen  erfolgen  'keine;  es igibt

niemaöiden,  dem  von  vornLereiri  attiestiert

wurde,  peine Aussage  zu.diesem  Thema hät-

te  t+esonderes  Gewidxt.  Das wird  siffi im

"  - ll  :.X-'%"!!!'-:,  .    .  z

Gespräch  zeigen.  Ein  weiteres  soll,  weil  viel-

leia'it  nicht  unwjfötig,  -vermerkt  werden:

Bei einem  Gemeirbdeblatogespräai  wird  f'iie

jemand  veümißt  weriden.  Es soll  tatsädxlidi

jeder  die  Freiheit  'haben,  &ieser  Veran-

staltung  fern  zu öleiben,  ohne sidi'  daifür

ents'&uldigen  Zu  miissen.  Dies  ist dbenfalls

.ein Prinzip  dieser Gesprädie.  a

Natür1i6h  fpeut  es unS;  'Wenn  das jewei-

lige  Thema  einiige  Leute  anrzulen  vermag,

die keine  Ada)7.eis sind, sondern  üatfühlid'i
aus Interesse  kommen,

Das  Gespräch  finidet  am  11,  Märiz  im

H6te1  Schrofenstein  stfftt,  Beginn  20 Uhr.

Man  kann sich durchaus  vorslellen,  dafl die Kinder  nichts gegen  einen  fregen
Saistag  einzuwenden  haben,  obwohl  die  Fünffage-Schulwoche  keine  Arbeifs-

zeilverkürzung  für sie bedeu$ef.  Fofo  Perkfold

Verschönerungsverein  Landeck  aktiv
Dem  aufmerksamen  Beobad'iter  wird  niia'it

.) entgangerb  seirb,  daß sich .das Kreuz  iin der

Bierkellerkurve  .seit kurzem  in renoviertem

2tand  darstefü.  Es wurde  vor  etwa  40

Jahren von  Karl Hiermann errichtet, der
jet«t  ih  Telfs  als pensionierter  Gentlarmerie-

füamter  le!»t. Neben  &er Barzk sind  außer-

dem zwei zeue Abfallbehfüer  angebradit.

Fast  könote  man  es.erraterp,  wer  fiir  Neu-

gestaltung  dieses kleinen  Rffistplatzes  mitteri

im Verkehrsgewiihl  sorgte.  Es ist eirper der

tätigstert  Mitglieder  .des Vers*önerun@"-
vereii'is,  Lande*,  Jopef Stenico,.dpr übr%ens
kiirzlifö  das Silberne  Ehrenzeid'ieri  der  Un-

teroffiziersgesel1sföaft  Tirol  fiir  Verdienste

um diese erhi-elt.  Die  jföibeiten,  die fiiir  &ie

Fofo Perkfold

Erneuerung des Kreuzes nötiH waren,  wur-
den in der Wenkstätte der Firma Julius
V oüho{er in Eigenregie dur*geföhrt.  Josef
Metrk  war  ein eifriger  Helfer.

Als  rffi*stes  will  Steriico  dert  kleinerb

Platz  'bei der Kreuzung  Schloß  -Trams  ge-

stalten  und mit  zwei  Bänken  un.d Abfall-

könben  versehen;  sein  ,,drittes  Auge"  hat

er jereits  auf ein Projekt  auf der Od  'ge-

'yorfen.  iMan  sieht, daß für  Leute,  die t,at-

säföJid»  etwas  turb und  nidit  nur  iri  einem

Verein  mit  sd'iönem  Narnen  daihinsfölum-

merin woljen,  immer  Aübeit-  da ist;  ja, si,e,

drängt  si*  direkt  auf.  Natiirlia'i  erfordert

dies aufö  ejrige  Geldmittel.  Bin  heißer  Tip:

Wer  ur»bedingt  an  der Verschönerung  des

onstaldes  und .der  Umigebung  Lacde&s

rr»ita1beiten  wifl,  dazu  abär  keine  Zeit  oder

. zuwenig  Krafit  hat,  kann  dies indirekt,  da-

fiir  aber niföt  wefüiget  wirkurtgsvoll  tun,

wenn  er den VV  finanzieff  unterstiitzt.  Leu-

te wie Stenico  sirbd ein Garant  dafiir,  daß

diese Geldmittel bestmöglic%st verwerbdet
werden.  O.P.

in vialen Fürhen

ntir
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beurteilt  Altersheim  T,andeck(ugend
De:r Jugendclub Landeck folgte am Frei-
g, 25; 2. l971 der Einladung des fferrn
iügermeisters  Anton  Braun,  das  Alters-

im Landeck  zu hesichtigen.  Bei einer  Dis-

ission im Henbst 'VerÖan'genen  Jahres mit
r-tretern  des Gemeinderates  iibt-en die Ju

ndlichen  arge Kritik  an diesanü,Neubau.

iwohl  iiber  die architektonisföe  Gestaltung

i  auch iiber  den Standort,  .auf'  der einen

ite  der  Friedhof  auf .der  an.dören  das

hloßmuseum.  war  rnan  bei -dieser  Dis-

ission mit  clem Plan  nicht-einverstanden.

Stadtrat  Hans  Holzer,  Obmann.des  Al-
rsheiinausschusses,  der  die Mitglieder  des

igerraclubs  durch den  zum Großteil  fer-

iner  Einleitung,  daß sich bei der  Aus-

reibung  mehrere  Architekten  beteiligt  ha

'n und  ein  Facfügremium  sid'i  für  den

zigen  Bau entsdxieden  iat.  Auf  die Fra-

-ob sich auf Grurbd.der  hohen  Aufen.t-

t-ltskosten  sich jeder  leisten  kann,  ins Al-

rsheim  zu  gehen,  teilte  er uns  mit,  daß

:ler  Landecker  aufigenommen  wirtl.  Aud'i

enn  jemand  nur  die Mindestpension  von

2.800.  -  bezieht.  Der»  Rest  auf die vor-

schriebenen  Aufenthalbskosten  hezahlt

tnn  die  Stadtgemein.de  Landeck.  Eine

irkliffi  erfreulidxe  Mitteilunig,  denn nidit

der ist in.der  Lage,  ca. S 5.000,  -  aufz

'ingen.  Als  Herr  Stadtrat  Holzer,  ai  &ie
äumlichkeiten  der  eirpzelnen  Sto*werke

t sprechen  kam und dabei u. a. die ian

irterre  umerset+rachten  zwei  Ferrysehräiyme

ifzählte,  tauchte.  die fürechtigte  Frage  auf,
nicht  auch ein Fernsdhraum  genügt  hät-
Herr  Stadtrat  Holzer  teilte  den Jugerbd-

:lien  dariaiufhin  mrt, daß bei anderen  AJ-
rsheimen  öfters  das Prdblem,  welches  Pro-

'amm  ein.geschaltet  wird,  zu heftigen Dis-
issionen  .führe.  Man  füt mit  zwei  Fern-

hräumeri  diesem  ProMem,  sicher  mit  einem

finanziellen  MehrauFwand,  ausgewidien.  'Die

im ersteix  Sto*  untergebra*ten  15 Pflege-

betten  sind  eine einmalige  Einrichtung.  Kein
air»deres Altersheim  hat  ):iisher  diese  not-

wendiigp  Einrichtung  beim  Bau berii*sich-

tigt,  Es qfüjssen  also pflegebedürftige  pe'r-

sonen  in keine  Knankenansbalt  eingewiesen

werden. Nach Meinung der Jugerrdlichen
das größte  'PilThs die.ies Al.tersieimes.  Auch

bei der Gestaltung  der Wohnräume  hat  man

besonderen  Wert  darauf  gelegt,  daß sich

wiriklich  jeder  WO.l]I fühlt.  Die  Teppichbö-

den, in jedem  Zimmer  eine Sitzbadewanine,

der  große  Balkon,.der  als  ein  weiterer

Wdhnraum  angesehen  werden  kaün,.all  das

sirid Eiffirichtiurrgen, die die Jugend beein-
drudcten.  Bei der Dfükussion  im Herbst  war

man  mit.dem  Standort  nicht  eföverstanden.'

Bei dör BesidiEigung  ärbderte  sich jedoch  die

Meinung  uod  man  kann  sid'i vorstellen,  daß

die Bewohner  dieses Heims  ihre bisherigen

Wolhnstätten  rascher  vengessen  wörden,  denin

der  Blid«  über  Lande&  nadx  Grins  urbd

Stanz  ffißt  sicher  &ie Herzen  aMer  höher

schlagen,,  die Freude  an eirner schönen  Aus:

si*t  haben.  Immer  noch kritisiert  wurde  der

Ainib]ick  auf die Vorderseite  des 'Baus. Doch

dazu  meinte  Stai&trat  Holzer  daß sich das

Bi-la, da ja  &ie einzelnen  Balkons  und der

große  Plabz  vor  dem Altershejm  noa'i mit

Blumen  'versehen  wffirden,  födern  wird.  Daß

sich die iBaukosten  fast  verdoppelt  haben,

ist vielleicht.&amit  zu begfünden,  ktaß man

eher auf der goßziigigen  .Seite aLs auf der

Sparerseite gestanden ist. Der Jugerpdclub
Laiideck  loain zu der ü)»erzeugung,  daß man

für  die Zukuift  gebaut  hat und daß die-

ser Bau auch rroch in 20 Jalhren den ArbFor-
.derungen  entsprecherp  wird,  Herr  Stadtrat

Hans Holzer hat &en Jugendcltfö eirr zwei-
tes  Mal  eingeladen,  kurz  vor  Eröffnurbg

eine weitere  Besichtigung  voüz'unehmerb.

E. Pinzger

I;.Chesi:Afrika  sterbendeKulturen
Erst  vor  wenigen  Monateni  'sprach der Die Fahrt ging quer, durch die Sahara,

:hwazer Kulturmanager  und Afrikafor-  von Nord nach Siid, deri Karawanenwegen
her ii):ier seine jiirbgste  Expe&ition. Trotz-  der Peuls foLgen&, die in Felszeichnungen
:m hat aud'i  dieser Vortrag  bei äihnliche,r dokumentiert sind. Die Peuls fiihren aua'i
hemenstellung  wieder  'viel Publikum von  heute noch mit iihren Rir»derher&en ein No-
:n Fernsehschir.men  und  aus den Patschen madenleben. Auffallend  ist die Festliche AII-
ilockt  -  und.begei5tert.  ' tagskIeidiung aus kostbarem Stoff urbd mit
Sein  Kirltur-  und  Zivilisatioixspessimismus . kunstvollem IKopifschmuck.' Die Bauweise

c ansteckend  urbd leider aiuch begriin.diet. ßst eirrfac'h, währerbd iandere Stämrne un-
as Vop&ringen  uirbseres vielbejubelten Fort-  glaublich schöne Bauterb und Ensembles in
hrittes  zerstört  die gewachsene Kultur  der Lehm aüffiihren. Die Asdiantis von &er
'aturvölker  und bewirkt  lächerli*e,  de- Galdkiiste liaben es zu igroßem Reichtum
iitigeitde  Imitationen.  Aucli die bewförte  ge'bracht, ihr WachsschmeIzverfaihren ist
yz,ialstruktur  -wird  durdx,  modernistische schon sehr alt un.d weltberühmt. Wenn sie
:strebungen zerstört  urbd sel):ist bei bester auch im Mercföes zu ihren Festliffikeiten
ussidht  blieiben  Elend  und  Orientierurrgs- anreiserb, haiben sich doch gewisse Formen
sigkeit  zuriick.  iEs -gibt nur noch wenige ihrer alten Kultur  erhaken,
:ämmq,  diie sich vor  sold"ien Einflüssen
:wahrer»  ikonnterb.  Diesen Völkern, ihrer
rchitektqir  urid  Lebensweise, den Formen
:s  Kults,  ihren  Festen  und den Traföten
tlt diese Forschunigsreise,

Diese  Wodxe  setzt  Chasiseine  Forsföungs-

reis.e in Afrika  fort.  Das ffbsföließende  Er-

gebnis  seiner  Expedition  wird  'im'  Herbst  in

Buch'Form  erscheinen.  GN.

SlüdIgemeinde  lündeck
Slellenausschreibung

Im  Betagtenheim  der Stadtigemeirbde  Land-

eck werden  folgende  Stellen  ausgeschrieben:

Koch  oder  Köc&in

Hilfsköchin

Stock-  und  Servierpersonal

Bewierberinnen  und 'Bewe.über, idie  das 18.

Lsbensjahr  vollende-t  Ihaben  urid sich fiir

diesen  Sozial.diföst  für  'b'efähigt  erachten,

mögen  Iihre Ansuchen  'bis  länigstens  25,  3.

1977  beim  Stadtaim  Lande*  einreid'ien.

Bewerbungen  aus - Lamdeck  und 'Umge-

bung  werden  bevorzpgt.  Bei männ:li*en  +Be-

werbcrn  'ist abgeleisteter  Präsen:adienist  Vor-
aussetzung.

Beizuschließen  siiid  folgerbde  Unter.lagen:

Geburtsurkuryde,  Staatsbürgerschaftsnach-

weis, Scfüul- und  Diejistzeugnisse,  amtsärztl.

Zeugryis,  Auszug  «us  den'i Str*fregister.

Am  17.  März  lindel  um 18 Uhr  eine

öffentliche  Gerneinderatssilzung  mil

dem  Hauptpunkt  der  Tagesordnung

Haushallsplan  1977,  staft.  -

Der  Bfrgermeister:  Anton  Braun

dslerr,  Frauenböwegung  Landeck

Der  zweite  Klubaberid  findet  am Mitt-

woch,  16. 3. 1977,  um 20 U.hr  im Gasthof

Biepkeller  statt.  Filmvorf.ülhriing  iiber  Ara-
'tiien.  Wir  laden  alle unsere  Mitglieder  herz-

lifö  ein.  '

TDUS KffaiSkj
(O'WB)  - Im TV-Duell  mit  OVP-Chef

Taus  hat  Kreisky  den  Bankirektor  Klaulhs

in Zusammenihang  mit  Kapita1exp6rten  ins

Gepede  ge'bracht.  Bekanntlid'i  hat  Kreiskj

Klairhs  bes*uldigt,  er habe  mit  Devisenige-

sdiäften  die  österreichisd'ie  Zföfüngsbiianz

verschlechtert.

Nun  stefü sid'i  heraus,  daß  das  ni*t

stimmt:Devisengesaiäfte,  die für.nid'it.län-

ger als  12 Monate  vorgerrommen  werden,

sc5eirieii  in  der Zahlungsbilanz  nidyt  aiuf.
Also  können  .damit  d.ie Biiarnzen  auffi  nicht

verschlechtert  werden.  Und  genau das hat

Tairs in der TV-Dfökussion gesagt. Jedoch
die Mehr.heit  g)aubt  Kreisky.

O'FB  Bezföksgruppe  Landeck

' Organisationsreferat

PfUl1dS: Düs Mikrüphün im nürf
.Die  bekannte  Rurbd&inksendung  ,,Das

Mikrophon  im Do?f"  wird  sich am  17. 3.

wieder  einmal  mit  einem Ort  aus unserem

a3eziük,  mit  P6ui&s,  befassen.  In  dieser

Sendereihe.  versudit  man,  ein  abgerundetes

Bild  .des :betreffenden  Ortes,  mit  seinen

Problemen,  seinen Vorzügen  urbd Einri*-

tungen  zu geben. AUfö  in der Vergangen-

heit  von  Pfurb&s-wir.d  etwas  gestöbert  wer-

den, Aufgenommen  wurde  die Serrd'ung  am

28. 2. und am 1. 3. Ausgestrahlt  wird  sie
um 20 Uhr  in O-Regional.
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3 Schüler  d*r
Volksschule  .
Kauns  erhielten

Diplome  aus
New  Delhi  für

ihre  Wetlbe-
werbsarbeilen

bei  einem  inler-
nationalen  Zei-
chenweltbewerb

!i u a !i !'l M !i !!T U N G Schü}er  aus Kauns erfolgreich
BeSSef ülS AlOll1!ffOm

Man versucb3 uns weiszumacben, daß
eüü AHebnung der Atomkraftwerhe  zu
eiüer Verknappunz  des Stromanfalle5 fübre,
sodaß wir  aann zegebenenfalls atrtcb auf das
eLektriscbe Lidgt usw. verzicbten müßten.
Demgegenübir  ist ausdrücblicb festzustellen,
daß rran selbstverst;irtdlicb mit Strom spa-
ren solLte, daß aber genügend Möglicbkei-
ten zu einer befriedigenden und- nocb dazu
billigeren  Stromvesorgung  gegeben  sind!  "
»an  )ann also auf aen lebensgefahrlicben
Atomstrom  urtbedinzt verzicbten! So breitet
sicb jetzt  z. B. aucb in Österreicb  die Kenüt-
nis oon der  Sonnenenergie  mebr  uml  qebr
aus, und  sie wird  aucb bereits  aa und  dort
angewendet.  Daneben  ist  aber  aucb eine

Biogas-Erzeuy,unz durcbaus rrü5g1icb, sowie
die Erscbließurzg von durcb Warme-Kraft-
Kopplurtg  betriebenen  Energie-Quellen.

-) Außerdem sei auf aie M%[icbkeit  aer Er-
richtung von Windkraft'tnerhen  vemiesen,
ev«nas, das  sicb  umcbuer  und rascb ver-
wirklicberz 14t.  Scbließlich kommt nocb
die Nutzung  der vorbandenert  Koblenvor-
rate, sowie  ein  weiterer  Ausbau  von ber-
kömmlicben Wasserkraftwerken  dazu. Und
letztlich ist, für eine fernere Zuhunft,  die
MöglicMeeit der Erricbtunz von Gletscber-
Kraftwerhenanzufübren;damit  bestebt eine
urlerscböpflicbe ' Enery,ie-Que[le, die 'U072
Grönland  aus  ganz  Europa  mit  genügend
Strom  versorgen  kann,  wie ;mei  Scb'tneizer
Wissenscbaftler glaubwiirdig  versicbern. Al-
les in dlem  ist daber  zu sagen:  Bitte  keine
Anzst vor einer Stromr»erknappurtg; es gi13
nur  recbtzeitig  vorzusorgen  und  dann  wird
es at<cb sehr gut OHNE  Atomkraftwerke
mit ibren ungebeuren Gefabren geben! AI-
so: Nicbt mit Atom -  gen%end Strom!

,,Scböneborn"  Ab'rnebrring  gegen

S trableny,efabrdung,

Beitrag  Osterreichs  diem Veranstalter  wei-
tergeleitet  wtirden.

über  das -Unterrichtsmir»isierium  erhiel-
ten  nun  die  gen.annte.n  Schiiler  aus New
Delhi  ihre  Diplome.

Alle  Sföiiler  der.Schule  :freuten  sich,.daß
gleich  3 Arbeiten  von  Schiilern  einer  Ueinen
Schule  bei  einem  großen  internatior)alen
Wettbewefö  Anerkennung  fanföen.  Auch  ider
Larid.esschulrat  gratulierte  den Schiilern.  :Die
Scfüule  erhielt-  außerdem  aus 'New  Dellhi
einen  Brief  mit  der  Einfüdung,  &aß si*  diie
Schiiler  aus Kauns  au*  am neu ausgesförie-
benen  Wettbewenb  beteiiigen  möchten.-'

gehen oft  auf  idie Initiative  von  Eltern  zu-
riick  und  eröffnen  eher.eine  zweiseitige  Ge-
spr;i*ssituation,  al's venn  Eltern  nur  von
Lehrern  informiert  weüden.

Einsatz  für E(terninteressm  Unter-
stützung  politiscber BiLdunz

Elternar.beit  erfordert  zumeist  Einsatz
friir die Giiuppe  oder.die  Gemeins*aft.  El-
ternvereine  mässen  daher  Jie parteipoliiti-
sche UnaBhfögigkeit  wahren,  wenn  sie aie
Irrteressen  der 'Eltern  vertreten  wollen.  Sie
'bieten  Gelegenlheit  Eiir erste Sch.nitte in ider
Offenclid'iffleit  unfö iermöglicht  auch die Er-
fahrung,  daß sich der Binsaiz  lohnt.  Damit
kö'nme  idas weit  verbreitete  Unbehagen  iiber
&ie  mangelnde  Erfoigschancen  der  politii-
s*en  Tätigkeit  abgebaut  unid die sföweigen-
de Mehrheit  aktiviert  wärden.  Diese  Tätig-
keit  'vermiittelt  aber 'vor aliem  iden KKndern
i&ie wichbige  L6eniferfahrung,  däß .sidi  E.I-
tern  auch 'in aer Offentlichkeiit  fiir  sie ein-
setzen.  Sie leisten  idamit  einen  wichtiigen

Beitrag zur  politisd'ien BiMurig Jer Jugenid.
Elternarbeit  fordert  die Lebrqrscbaft

Der  Lehrer  muß iseinie Position  neu über-
idenken,  wenn  ihm  orgai'isierte  Elbernvercre-

EltemLose  Scbüle  - in TiroR  (Bericbt  zur
Jabreshauptversammlung am 26. 2. 1977)

Von  den etwa  630 Schulen  in Tirol  wer-
dcn  derzeit  etwa  75 idurfö  Elternvereine
vertreten.  DeshalLi  kann  der provokante  Ti-
tel mit  Reföt  yerweidet  werden.  Dies  auch
deshal'b,  wil  einige  Elternvereine  von
außen  (Lehrer.  Funktionäre  des Landiesver-
barndes,  andere  Organisationen)  und  irridht
durch  Jie  Eigeninitiative  der Eltern  entstän-
den  sinid. aber  aud'i.  weil  die  MöThli*kei-
ten  der  Elternvertretung  zu wenig  ausge-
nützt  werden.  E'ine weitere  Erk!irung  er-

ibt  sich a+us der  Beobafötiung,'  .daß Eltern
urud Lehüer  im Eifer  ider ersten  Arbeit,  J'ie
zur  Selbsthestätigung  notwen'aiig  ast, si

leicht  gegenseitig  reiben,  dms Gespräd'i
abbrecfüen  unid  den  Konflikt  iunter  iden

dies in einem  Land.  wo eine Mehrheit  der
Bevölkemng  auf  das Erziidhungsvorrecht.der
Eltern  Wert  legt.

Tiroler  Landesverband  der Eltern-
vereine  an den öffentl.  Pflichtschulen

Mit  großer  Freude  iibernahmen  dieser Ta-
ge Hanisjörg  Haslwanter,  Christian  Kieföler
urbd Markus  Partoll  Diplome  für  ihre  Wett-
bewerbsarbeiten,  die sie beim  großen  Zei-
dieriwettbewerb  ,,.Shaniker's  International
Ohildren's  Competition"  eingereicht  hatten.
Der  Wettbewerb  wurde  von  Indiien  aus
über  Bots*aften  und  Umerrichtsministerien
international  ausgeschrieben.

Die  Sföiiler  aus Kauns  aiiußterb  ihre  Ar-
beiten  zur  Auswahl  über  den Lan'dessföulrat
an  idas Unterrichtsministerium  einreichen,
aias.dann  der S*ulleitung  mitteilte,idaß  u.
a. die  Arbeiten  der Schiiler  aus Kauns  als

Die  ,,Aktion  Buisch!brttcke"  konn-
fe am  Faschingsmonlag  in  der
Maisengasse  1270  Schilling  er-

fechlen'.  Es soll  weiler  €. die  Wte-
dererridilung  der  abgetragenen

gebeffelf  werden  (Konfo  bei  der
Sparvor].

Freiw. Feuetwelxr Iums
Nädhqte  Altpffipiersammlurng  'voraussichfüich
Anfang  April.

Freiw. Feuerwehr Tösens
Die  Freiw.  Feuerwehr  Tösens  'veranstaltet

am Sams'tag,  12. 3. 1977,  im Gasffiof  zum
Wildein Mann ein'Poka5assen. Beginn: 20
Uhr;  getrennte  Damen-  urbd Herrenklasse
Um  zaiJreiffien  Besuch ibittet  die  FFW
Tfüens,

Trotz  dieser  Einschräüurbgen  -ist festzu-
stellen,  idaß sich immer  mehr  Elt'ern  für  die
.Schule volJ engagieren.  K1assene1terna):ieride
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r gegenüfürtreten.  Die  mögliffiep  Antwor-

n sind  vielseibig.  .Sie reichen  von  einem

fenen  gegenseiti.gen  Dialog  mit  .den El-
rn irn Veröinsvorstanid,  in Shufüersamm-

ngen u.nd bei Klassenelternabernden  öis  zur

-ikten  A!:ilehnung  jeglid'ier  Zusämri'ienar-

it. Lehrer  können  ihre Autorität  sichern

ia stärken,  wenn  sie ihre  Aufgabe  in  idier
hule  erfiillen  un.d fiir  &ie Elternsd"iaft  of-
n sind.  '

.esammmarbeit  setzt Selbst'tuertgefübl
»raus

Das  Bewußtsein  um idfü Pflid'iten  und

ea'ite  ider  Eltern  ist  Vofauss=t:zurig  fiir
eid'zb'erechtigtes  Mitwirken  in der Sdiuile.

ur wenn  die Kirnder  dieses Selfütwertge-

ihl )'ei den Elbern  enndecken,  werden  sie

eseö selbst erwenben  können.

usrjmmenarbeit  praktiscb  erprobt

Iffi  Hehbst  1976  wurde  in Tirol  ein Se-

in'ar,,,Eltetn  tmd  Lehier  arbeiten  zusafö-

eri"  &urchjefiihrt.  Eingeladen  haben  das

äd.  Iffistitiut  des -Laii&es  'Tirol  'und der

anidesverband  der  Elternvereine  an iden

Eli&tis*ulen.  Je 30 Lehrer  und :Eltern
:»nnten  dabei die eigene PosiUion  und  idie

ositlion  ihres Partners  entdecken  urud ver-

ehen  lernen.  Diese,.  Erkenntryis  und  die

insi*t,  idaß Konflikte  unaufölefölFfö sinid,

'ar Grundlage  ftir  Lösungsversuche  von  an-

ehenden  Problemen.  Die  Erfahrung-  des

emihars  fanJ  bei den Teilnehmern  breite

Zfüstianmung  unid den  W'unsd"i  na*  Wie-

derhofün:g  mit  Ausweitung.des  Programms.

Weitere gemsinsame Veranstaföun@n mit
dem Päd. Institut  -  etwa  über  d'ie Durch-

fiihrung  von  Elterrbabenden  -  sina. be-

.reiti  geplant.

Klassenelternabende  - Möglicbkeiten  der

Zusammenarbeit

Die  Wiins*e  der Lehrer  urbd der Eltern

.nach gerrbeinsarrfön  A-usspraa»en (S 62
SCHUG)  sirnd:vielfütig,  Besonders  aankbar
für  eine  Erstinformatiion  'üb»r .die .Schule

sirbd diie Eltern  der.Schulanfänger.  Wenn  es

dgb'ei gelingt,  idem 'Lehrer  zu sager4, wie  aie
Kinder  leben  urid  lernen  miissen,  wäre  viel

-[ür  äin  Freunälidies Kla«enklima  örreidit.

Ähnfid'iä  Efürnabiernde  wer.deri  notwertdiig

vfü  dem ü):iertri;t  in eine neue Sd'iultype

-  Hiauptsd"iule,  Bachunterricht  -.  Klas-

senelterna)'-endie  wfren-aber  düirigend  gebq-

=  ten  'füi  aMgemeirrem-LeistipngsaMa1I  oder  bei

disziplinären  S*w4erigkeiben  in einer Klias-
se., Das Erigaigement  Jer  E,ltern  fiir  idie ge-

meinsame  Anbeit  mit.der  Saxile  rnüß :zu-

nchmen.aNur  dann  kann  Jiie.Sa'iule  den Er-

foiid.ernissen  .des 'heutigen  Lebens  gerecht

weriden,  Angst  vor  möglid"ien  Sföwierigkei-

ten fiir  das Kind  oder  .die Selb'stzuFrieden-

h-eit 'VOn  Eltern,  aeren  Kinder  leidxt  lernen,

stören  den - Auf):iau  einer  kiöd-  und ju-

gendgerechten  Schule  unid einer  soliidarischen

GeseHs*aft.  Josef Althaler  (Obmann)

Aktion  Tiroler  helfen  Friaul.
4,8 Millionen  Schilling  Ergebnis

(LPD)  - Die  in den letzterz  Monaten  des

'orja,bres  vom  Tiroler  Landesbauptmann

rxd Öom Studio  Tirol  des ORF  gestartete

l&tion  ,,Tiroler  belfen Friaul" erbracbte
ineü Sammel7:ietrag  öon'4,850.000  Scbil-

'ng,  der'Z)07Z  der  österr.  Bundesreg,ierung

'erdoppelt  werden  wird.  Unabbangig yda-

on liefen gesonderte Sammelahtionen ver-
=biedener  Gemeinden,  Vereinigungen  und

mtitutionen,  von  Caritas,  Landjugend,  den

!;iuerinrten  Tirols,  der Arbeitsgemeimcbaft
er Absolvemerx  der  Tiroler  Volhsbildungs,

:urse usw., die sicb auf die unmittelbare
jiLfeleistung  an die Beoölkerurtg urtd aen
Viederaufbau in verscbiedenen Gemeitu4en
'eonzentrlierten.  Dr;tzu  kommen  rraertvolle

aacbspenden  im Wert  von  Millionen  u. die

inanziell  urzberecbenbaren  Arbeitseinsatze,

!ie von  Hunderten  Tirolem  in Friaul  ge-

eistet  'tmtrden.

Tirols  Hilfe  für Friaul  geht weiter: Am
)ienstag  überreicbterz Univ.-Prof,  Dr.
leisching  mit  Dozenterz,  Assistenten  u. Stu-

[enten  aer Universitat  50.000 Scbilling fiir
'riaul:  Er;gebnis  der  Tombola  auf dem dies-
abrizen Hocbscbtilerbdl,  und Mirtuterx spa-
er kam  aer jung,'e Bauunternebmer  Josef
<urz  von  Walcbsee,  begleitet  vom  Unter-

nnt,aler  Landtagsabgeordneten  Lindner.  Die

220  Mann  starhe  Be1egscb4t der Firma
'«urz batte  auf einen  Kameradscbaftsabend
oerticbtet  urid mit  den Scberflein ttus eige-

ner  Tascbe  65.000  Scbilling  zusammenge-

bracbt.

BeÄanntlicb  sind  die Ergebnisse  der  Aktion

,,Tiroler  belfen Friaul"  für den Bau einer
neueyz Scbu1e in Uggowitz,'Gemeirtde  Mal-

borgbet,  im Kanaltal  bestimmt.  Die  }isbe-

rige Scbule wurde  vom  Erdbeberz  zerstört.

In  dieser  Scbule  in der Mitte  aes  Kanal-

tdes,  das  bis  zum Ausgang  des  1. Welt-

krieges  österreicbiscb'tuar,  werden  die Scbü-

ler, aber aucb Ertuacbsem  im Abendunter-

ricbt  in  deutscber  Spracbe  unterricbtet.

Rund z'tnanziz  Prozertt  der Talbewobner
sirzd boaertstandige  Deutscbe,  die an Spra-

cbe und VolÄestum festbalten wollen, aber
aucb tlas  Interesse  der italieniscben  BeoöL-

berurtg  und der im Tal  artsassigen  Slortue-

nen, Deutscb zu lernerz, ist groß. Das Ver-
Nltrtis  wiscben  derz verscbiedenen  Volhs-

zruppen  im Karzaltal ist iibrigens in keiner
Weise  von  nationalen  Vorurteilen  bestimmt.

Die  Ertragnisse  der Sammelahtion  liegen

zinsbringertd  in der Sparhasse  Linz  u. wer-

den in den nacbstet  Monaten  aurcb  dm  Zu-

scbuß der Republik  verdoppelt  werden, wie
das  Bundeshanzleramt  mitgeteilt  bat.  Sie

werden gem4 aem Baufortscbritt  in aas
KanaLtal  überwieserz- werden. Gescbafts-
jübrend  sind  der  Lierzzer  Bezirhsbaupt-

manrz HR  Dr.  Doblander  urtd  HR  Dr.

Vihtoria  Stadlmayer  vom  Amt  der  Landes-

regierung.  Für  das Projeht  Scbu1e in Uggo-

witz/Malborgbet  bestebt eirze K6mm,ir,siop,
der Mben Doblander und Stadlmayir  der
SVP-Larzdessekretar - Atz,  'der  Bezirhsob-
mann  der  Pustertaler  SVP Dr. Gri;ssmair,
nürgermeister pbrlicb voü »alfiorz0e;  und
Lebrer Kravina  aus Saifnitz/Taruis  ange-
Mren. Ijie  Hilfe  für das KanaltaL ist eine
in srhönstem Sinne gesamttiroliscb0 Ange-
legenbeit,  bei der Nord-,  Süd- und  OsttiroL

in landsmannscb4fdidyen W.ettstreit getreten
sind.

Das Projekt  umfaßt  eine fünfk,lassige
Volhsscbule, einen  Kindergarten,  ;%e
Vol%sbücberei, einen G5mnastihsaa1 uM
Lebrerzimmer.  Arcbiteht  Dipl.-Ing.  Stg'tter

aus Lienz erstelLte hostenlos die P4ane,die
vort der Provinz Udine genebmizt worden
sind. Die  Bauleitunj  wird  Ard:iitekt  de

Fabbro  aus  Tarvis  gemeimam.  m:i  Arcbi-

,tekt Stotter  ü;rzebaben.  Beide Koil;y,en ka-
men irt getrewtert  Ka1ku1ationer4 zu glei-
cberx KostenvoranscbUgen, d4  die Ver-
wirklicbun@ des Vorbabens rund 9,8 Mil-
Lionep Sqbillirzg hostenp wird. Man wi14 im
April  mit  dem  Bau  beginnen.  Die  Aus-

scbreibungen  werden  dürd»  aie Gemeirxde

Malborghet  erfolgen.  Durcb  eine breite
Streuung  der Ausscbreibungen  will  man  im

Kanaltal erreicben, daß -aucb Süditroler
Firtm)n  zum Zuge kommen, aie Hidb als
hesonders %napp kalkulierertd  und offertge-
treu  erweisen.  Die  E,inricbtung  wird'Z)072  der

Provinz Udirze finanziert  werden, Üobei
das  Land  Südtirol  eine  Million  Scbillü'g

d4ür  und zur Abdechung eventue11er7:eu-
erurzgen zuscbießen wi7d. Auße.rdem baben
Firmen und Gemeinden M6k1,  Lebrbedarf,
Biicber und Spielzeug für den Kindergar,ten
zugesagt.

Der lefüe Schnüufer
Wie tief die Werbung in Rwdfurtk
und Fern'sehen einzugrpifen vermag,
zeigt uns folgende Episode: Es ist
Abend.  Der  Herr  des Hauses  sitzt  in

aer  Kücbe  und liest das-.Gemeinde---

blatt. Die zücbtige Hausfrau  stebt im
FLur und telefoniert. Plötzlicb ve'r-
nimmt sie ein arges Scbnaufen. Sie
vermutet  als  Urbeber  ibren  Ebege-

sportsen.  Den  Gedanken,  ' das  Ge-

meindeMatt  köntÜe  etwa  die Ursacbe

fiir dieses Scbnaufert sein, denht -sie
nicbt  einmal.  Der  Scbreck durcbzuckt

sie, dew das grause Keucben laßt
darauf scbließen, daß -der Heir des
Hauses  bald  ein solcber  getuesen ist.

Nacb  scbrtell  gestammelter  Entscbul-

digung an ihren Telefonpmtner  betzt
sie irz die Kücbe, um mit großer Er-
leicbterung feststellen- zuskönnen, daß
ibr Gatte woblauf ist.'Das  scbrech-
licbe Scbnaufen ham aus dem Radio
urtd sollte demonstrier;m, daß rr;an
»utcb äem  Gen;<sse eines  bestimmten

Zuckerls  ein ganz  anderer  M=nscb  ist

und völlig frei atmen hanrt. O. P.
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Umweltschutz
Auch  in Schule  un.d Berufsausbilduog  be-

faßt  man sich heutzutage  mit  dem Problem

Umwelts*utz.  Das ist sehr erfreulich,  denn

die Menschen,  die so aufwachsen,  Liraudien

dann  nicht  mehr  umdenken  und  umlernen.

Deshalb  drucken  wir  auch gerne eine im

Unterricht  erarbeitete diesbez%Iiche Äuße-
rung  aus einer  4. Klasse  des Bundesrealgym-

nasiums  in Landeck  ab.

1. Was  verstehen  wir  unter  dem  Begriff

Umwelt?  Umwelt  ist alles,  was  uns  Men-

schen  iiri Leben  umgibat;  alio-:  die  Land-

schaft  mit  Feldern  urbd Wäldern,  mit  Ber-

gen und Seen un.d mit  Pflarbzen  und Tie-

reü;  abeF auch die  Atmosphäre  una alles,

was wir  wahrnehmen  und  zum  Leben  brau-

chen?

 2, Warum  spreche  ich eigentlich  voh Um-

weltschutz?  Ist  d+ie Umwelt  etwa  gar  ge-

fährdet  oder geschädigt?  Leider  ist Jies in

-.  vielen  Bereichen  unserer  Umwelt  der  Fall.

') Ifö  will  Euch,  die  wichtigsten  Fälle  erklä-

ren: a) Die  Landschaft:  In viele.n Gegenden

ist  sie versdxandelt  tlurdi  häßliche  Bau-

ten, wi14e Miillablagerungen,  durch Stein-
briiche  ufüd Sd'iutthffilden."  b) Pflanzenwelt:

Unter  P.flanzen  versteht  man  nicht  nur

Blumen,  son.dern  auch Bäume  und Sträu-

cher: Bei, den Blumen  pflückt  man  oft  nur

die schönsten;  m;'n  reißt  sie mitunter  samt

Wurzel  aus,  so daß sie nicht  mehr  nach-

wachsen  können.  c) Tierwelt:  Es gibt  in

unserer  Heimat  und.auch  in,fremden  Län-

dern  zahlreiche  s*öne  Tierarten.  Viele

sind VOfn  Aussterben  bedro'ht,  und  ihr  Feind

ist der Mensch.  Dieser  fängt  und tötet  sie

wegen  des Felles  und der Troyhäe.  In un-

Arbeilerkmnmer  landeck
KuFle

-.) KuArsenmimeIdBuenzHeknLaunnddeck':hAerrbeeAifüurskkaÜmnlm'eerf-ÜAr mal+l:
sfelle Landeck, Malser Sfraf5e 41, Tel. 05442-
2458.

LANDECK
Vorlrag  ,,Was änderf  sich durch das neue Le-
bensmitfelgesefz"
Termin:  Diensfag,  19. April  l977, 19-21  Uhr
Beifrag:  S 40.-
Kursori:  Landeck,  Arbeiterkammer-Amfss)elle
Vortragender:  Ing. Otfo Havel
Maschinschreiben  für Anfänger
Dauer:  4ü Unferrichfssfunden,  Montag  u. Freitag
Beilrag:  S 40ü.-,  f. OGB-Mitglieder  S 270.-
Kursort:  Landeck,  Kaufm. Berufsschule  (Vereins-
haus)
Leiter:  HSL Senfa Riedl

Ilalienlsch  für Anfänger
Beginn:  30, Marz j977, 19 Uhr
Dauer:  40 Umerrichfsstunden,  /Aittwoch  u. Frei-
+ag
Beifrag:  S 32ü. -,  für OGB-/ÄHglieder  S 210.-
Kursorf:  Landeck,  Arbeiterkammer-AmtssfelIe,
Vortragssaal
Ifalienischfür  LeichtfortgeschrHtene
Beginri:  17. M:4rz 1977, 19 Uhr
Dauer:  2ü Unferrichfsstunden,  Monfag  u.
Donnersfag

Kseu:+sroargi: SLa1n6dOe-ck,' fAÜ:bOeiGteBrkMam'mgIeeraAem' fsssttetlole=i
Vorfragssaal
Leifer:  Volksschuldireklor  Hubert  Peinlner

Kosme+ikkurs
Beginn:  22. März j977, 19.30 Uhr
Dauer:  8 Unlerrichlsslunden,  Diensfag
Beitrag:  S 100.-,  für OGB-Mifglieder  S 70.-
Kursorh  Landeck, Arbeiterkammer-AmfssteIIe,
Vortragssaal-Tiefparferre
leiter:  Dipl.-Kosmefikerin  Annemarie  Thurner

Nähen  für Anfänger
Beginn:  l5. M:arz 1977, 19.3ü Uhr
Dauer:  30 Unterrichfsslunden,  Dienstag
Beifrag:  S 300.-,  für 't)GB-Mitglieder  S 200.-
Kursort:  Landeck, Arbeilerkammer-AmlssteIIe,
Vodragssaal
Leiter:  Frau Agnes  Siembicka

KaHe Küche  für  Betrieb  und Haushall
Beginn:  1L März  5977, 18' Uhr
Dauer:  15 Unterrichlsstunden,  FreHag
Beitrag:  S 2jO.-,  für OGB-Mi+glieder  S 150.-
Kursort:  Landeck, Arbeiterkammer-AmtsstelIe,
Vorlragssaal
Leiter:  Berufsschullehrer  Pefer Brank
Lebensmiftelbeifrag:  S 10ü. -

ZÄMS
Nähen  für Anlönger
Beginn:  17. Mörz 1977, 19 Uhr
Dauer:  3ü Unterrichlss+unden,  Donnerstag
Beifrag:  S 30ü.  -,  für OGB-Mifglieder  S 200.-
Kursort:  Zams, Volksschule
Leifer:  Frau Helga Kraxner

Mir  isl wenig  am Lobe  der  Leule  ge-

legen.  Ihr  Neid  wäre  allenfalls  das  Eip-

zige,  was  mich  noch  freuen  würde.

[Christian  €ichlenberg]

Von Freitag,  11. 3., bis Donners+ag,  j7.
3., ist der Film

KING  KONG

auf,dem  Spielplan.

Einen Film, :iuf den ma-n jetzl  schon hin-
weisen  soll+e, :S+

DIE ZAUBERFLfüE
von  Ingmar  Bergmann,  der  am 19.  3.
auf dem Spielpari  sfeh+.

Vom  25. bis 28. März  zeigf das Kino
Landeck den  Film

BEN HUR

tet werden  diirfen.  Auf'gelassene  Schotter-

gruben  miissen  wieder  begriint  werden,  Ab=

fälle  diirfen  nicht  wild  abgelagert  werden;

sie miissen  durch .die Miillabfuhr  abgelie-.

fert  werden.  Man  ist  sogar bemiihi,  von

vielen  Gemeinden  zusammen  die Abfälle  zu

einer  ' großen  Mfülverwertung  zu  bringen.

'b) Zum.Schutze des Wassers soll jede Sie4-
lung  eine  ordentliclie  Kfüanlage  erhalten.

c) '[ch habe erfahren,  daß in Zukunft  bei

den Autos  die giftigen  Abgase  verinindert

sein  mQssen,  .d. li.  der  Quecksilbergehalt

od, der Kohlenstoffgehalt  darf  eine Höchst-

grenze  nicht  übersteigen.  Die  Gewerbebe-

hörden  sorgen dafiir,  daß 'von  den  Fabri-

ken keine  iibermäßiige  Rauchfülästigung  aus-
geht.

4. Idi  komme  zum  Schluß:  Viele  Länder  u.

Staaten  iberaten  gemeinsam  über  die Proble-

me unserer  Umwelt.  Hoffentlich  haben  sie

viel  Erfolg.  Auch wir  jungen  Mensd'ien

sollten  Verständnis  für  den  Umweltst.ffi'tz

haben.  ' W.A.

GOldene HocThleii
Hermann  und  Emilie  'Kneringer,  Prulz

89, feierten  am 14. Februar,  Karl  und

Berta  Heidegger,  Prulz  IOI,  am  28.

Februar  das Pesl  der  Goldenen  Hoch-

zeif.  Wir  gratulieren!

HOIlOS Alief
Landeck:

Jahrgang 1892 (12. 3.): Frau Pangratz
Joseifa, Kirchenstraße 57;
Jahrgang 1897 (9. 3.): Frau Plattner  Anna,
Paschegasse 9;

Prutz:

Jaihrgang 1896 (14. 3.): HerrPraxmarer
Karl,  I-rutz  75;

Serfaus:.
Jahrganig 1897 (5. 3.): Frau Wuföerer  Adel
heid,  Prutz  74;

Pfunds:
Ja:hrgang 1892 (11. 3.): Frau Wachter
Anna,  Munds  41;

Zams:

Jaihrgang 1889 (8. 3.): Frau Schieferer
Celine,  Burschlweg  18;

St. Anlön:

Jalirgang '1895 (5. 3.): Frau Moser Maria,
St,  Anton  68.
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Einlüdung
IUm Büum$Ctlflilikfü!

Am  Montag,  21. M:4rz  1977,  um 14 Uhr

Lgndeck.  Tre:ffpurpkt:  Bezirks'landwirt-

haftiskammer  Landeck.  Kursleiter:  Obst-

tufachberater  Alfons  Maura*er.  Da  dlie

hrli*e  Ernte  unid ihre  ,Qualifü  entschei-

:nd  vom  richtigen  Schnitt  beeinflußt  wird,

erden  die  Obstbauern  in  iihrem  eigenen

tteresse  ergucht,  am  Kurs  teilzunehmen.

er Schnitt  wird  hea jeder  Witterung  abge-

füen.  Schnittweük.zeuge  sind  mitzubringen.

Die  Bezirkslar»&wirtschaftskammer

Geburten

Helga  Schmi&  u. Alois  Bock,

). 1. :

aniel  - Maria  Habicher  u. Dipl.-Ing.

einhard  Falch,  Pettneu;

l. 1.-.Silvia  - Anna  Hirscfüfürger  ui»d

aan.z ]osef  Prantl,  Kappl-Niederhof;

ynz  - Mäpia  Pinzger  u. Robort  Kirschner,

nterto'sens;

i.  l,,

rmin  - Helene  Nöbl  u. Othmar  Prarrtauer,

rnns;

arcel

ichholz;

rerner  - Maria  ElisabetlH  Praxmarer  unid

»sef Hafele,  Feichten;

I, 1.:

itric  - Anna Staggl ILI. Erwin  Jenny,
:hön.wies;

i.l.:

mone  - Iigrid  Scheiber  u. Herbert  Streng,

tndeck;

lexaidra  - Aloisia  Knabl  u. .Bernhard

ark,  Birkach;

l. 1.:

.imbetih - Olga Zangerl u. Josef Narr,  See;
artina  - Klara  Söhranz  u. Edmund  Pult,

tggen;

), l,:

oika - Hannelore  Petter  u. Bernhard

noll,  Lan.deck;

egina - Adeliheid Pregenzer u. Josef Mark,
:rfaus;

,eike  -  Veronika  Tamerl  u.  Karl  Wakl-

ir, Strengen;

anrbes - Anna Sii'jer  u. Dr. Johann Berg-
arrn,  Laryaeck;

2.:

anate  - Elisabeth  Lechner  u. Fran.z  Eiterer,

iggen  ;

ubertus  - Maria  Huter  u. Ferdinand  Neu-

irer,  Ka:uns;

2. :

efan  -  Sifüia  Donei  u.  Anton  Bangratz,

rutZ  i
2. :

orian - Waltraud  Rangger u. Johann
:chleitner,  Lanide&;  '
homas  - Friederike  Fiegl'u.  Friedrich  Gröb-

ir, Pettneu;

2. :

lexarxler - Alberta J%er u. Hermapn
angott,  Spiss;

iinter  - Ingrid  Kofler  u. Franz,  Rietzler,  

!IS i

Sofie Leitner u. Joliann Ma11aur5

Irma  Flür  :u.  Alois  Partl,  Kau-

Brigitte  - Sophia Siegele und Hubert  Juen,
Lanigest!öei;

Giin.ter  -  Elfriiode  Gfall  u.  Gottfried  Ott,

Niediergallimigg;

Syl'vie  - Christine  Wii'dischbauar  und  Guy

Cfönier,  Nauder.s;

Dajmar  - Anneliese.Sommavi1la  u. Albin

Zangerle,  Zams;

9. 2.:

Gerhar.d - Aniia Huber u. Johann. Siegele,
Martinsbruck;

Thomas  - Ros*föha  Lentsch  und  Anton

Waldegger,  Prutz;

11. 2.:

S'usanne  - ElisaLieth  Ladner  u. August

Grissemann,  Strengen;

12. 2.:

Georg

See;

jföton  - Martha Rsheis u. Josef Hofer,
Lanideck;

Mankus  - Gerlirbde  Huber  u. Albert  Halt-

imeier,  Pians;

13. 2.:

Nikolaus  - Agnes  Szilagyi  u. Dr.  !van

Laszlo  Koltai,  Zams;  "

15. 2.:

Florian  - Elis;tbetlli  Krahiberger  u. Wilfried

Geiger,  Fließ;  -

Martin  - Elfriede  Guggenberger  u.  Martin

Jenewein, Laidis;
16. 2.:

Bettina

nerberg;

Christjan  - Marbha  Neururer  u.  Arnol&

Senn,  Lafeirs;

Carmen  - Pauline  Stark  u. Henbert  Waibl,

Kappl;

Roger und Patric - G'eida Ju'en u. Peter
Squinoba-l,  Flirsfö;

18. 2.:

Sifüia

Grins;

Dietmar - Gerlinde Braunföier  u. ,Josef
Schlatter,  Lanideck;

19. 2.:

Alexandra  - Brurnhilde  Föger  u. Martin

Venier,  Schönwies;

Kathrin  - Martha  Federspiel  u. Franz  Kei;n,

Mathon;

20. 2.:

Maria  - Elisabeth  Burger  u.  Anton  Mair,

Zams;

21. 2.:

Michael - Maria Falkeis iu. JoseF Venier,
Kauns;

23. 2.:

Tobias  - Helga  Kravogl  u. Frieid.rich  Gru-

ber,  Laixdeck;

Aninegret - Gerda Staib ir..Johann  Schranz,
Fend.els;

Susanne  - Lydia  Wohlfart  u. Franz  Katli-

rein,  Galtür;

Berrbhard  - ]osefine  Sailer  l).  Magnus  Wolf,

Pians;

24.. 2.:

Lucia  = Rosa  Maria  Trax]  u. Robert  Scherl,

Grins;

Margit Juen u. Georg Starjakob,

25. 2.:

Sonja  - 'Edith  Bereuter  u.  Bernhard  Saur-

wein,  Staiiken.bach;

M;artha  - Hildegard  Neururer  u. Rudolf

Hälbeis, Riedi
Sifüia  - Barbara  Tamerl  u. Heinrich  Bach-

ler,  Stre:ngen;

26. 2.

Christian - Agnes J%er iu. Anton Kerber,
Landeck;

Benita  -  Paula  Waföel  u.  Erwin  Pedroß,

Bernadette  - Elfriede  Sieß u. Egon  Nigg,

Grins

1. 2

Be'ate - Bernaidette Siegele Ll. ,Josef Jue-n

2. 3

Karin  - Dagmar  Schinid  u.  Werner  Tren-

ler,  Zams;

Bar.bara  - Irmgard  Wechner  u. Robert

Zangerl,  Schnann.

Todesfälle
Ladis:

19. Jänner - Maria Kreszentia Lenz geb.
Pöder,  geb. 1894  in Pf'unds.

Zams:

26. Jänner - Maria Spechtenhauser geb. Hei-
seler,  geb. 1910  in Innsbruck.

8, Februar  - Anna  Bassetti  (Sr.  Errxa),  Mgt-

terhaus,-  geb. 1910  in Bözen.

25. Februar  - Elisabeth  Wolf  geb.' Faduim,

geb. 1920  in Zams.

7. März - Josef Brunelli, 72 Jalire.
Landeck:

2.  Fet;ruar  -  Ferdinand  Staudacher,  g'eb.

1912  in Untepinais,  Siidtirol.

3. März - Emil Ju'gbfüt,  geb. 1897 in
Fließ.

Ried:

21. Februar  - Franz  Kreinz,  geb. 1914  in

Wölla,u,  Steieiimark.

Tobadill:

26, Februar

See.

Otto  Ladner,  geb. 1903  in

österr.  Gewerkschalfsbund  Landes-

exekulive  Tirol

Sondervorslellung  der  Eisrevue

für  die  Mitglieder  des  Osterr.  Gewerk-

schaftsburbdes  ii  O.lyimpia-Eisstadion.  Sams-

tag,  26. März  l977,  Nachmittagsvorstel'lung

15.30  'Uhr.  Bus  wb Landeck-Autobahnhof

14 Uhr;  Fahrbkosten  S 40,

Eintrittspreise:  Normalpreis  Erm.  Preis

Platz'kategorie:

I  S 150.-  S 120.

II  S 130.-  S 104.

III  S 1IO.-  . S 88

V  . S 70.-  S 56.

VI  S 60.-  . S 48

Kinder  bis zum  14. Leberbsjair  zahlen  je-

weils  die Hälfte.des  Normalpreisesi  Kart6ni-

vorverkauf  : aAK.  Amtsstelle  Landeck.  T'I.

05442-2458



:ONNT'A-G  13.3. DIE  FER-N-SEHWOCHE

FS 1

15.40  Dle Piratenkönigin  -  Spielfilm  (USA,  1951)
Ab  16

-Mit  Jean Peters, Louis Jourdan  u:-a. -  Regle:  Jacques
Tourneur.  -  Die schöne,  aber gra,usame Anne Bonny
ist ein gefiJrditeter  Plrakenkapitän.  Sie verliebt  sich In
einen Fremden,  der sich als Spion entpuppt,  und rädit
sich  teuTlisch  an ihm.  -  Kostümabenteuer  mlt  viel

B0ut und Gefechten.  (Wh.)

17.(H)  Pan  Tau  -  Pan Tau macht  Quark  Kinder

17.30  Biene  Maja  -  Wie  die  Grille  befreit  wurde
Kmder

17.55  Betthupferl  -  Giraffengeschichten

 18.00  8eniorenc1ub
'  Als Gast Kurt Liederer

18.30  Fein  sein,  beinander  bleibn

fü.OO  österreich-Bild  am  Sonntag
Aus dem Landesstudio  Wlen

19.25  Christ  in der  Zeit  '
Dr. Franz Artner:  [)ie Intellt.ktuellen  und Jesus

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

19.50  Sport

' 20.10  Kampf  dem  Krebs  -  6. Verlosung

20.20  Der  Winter,  der  ein  Sommer  war  (1) -  Von

Fritz  Umgelter  . Eher:  Ab  16

Mit Chrlstlan  Quadflieg,  Sigmar  Solbach  u. a. -  Regie:
Fritz  Umgelter.  -  Dreiteiliges  Femsehspiel,  das die
abemeuerliche  Geschichte  zweier  verfeindeter  Stief-
brüder  aus Hessen erzählt,  die 1776 als Söldner  nach
Amerika  kommen  und dort am tJnabhängigkeitskrieg
tellnehmen.  -  Spannender  historischer  Abenteuerlilm

') in prominenter  Besetzung  (2. Teil  Mlffwoch,  e. Teil
Sonntag,  20. März)

22.10  Sport

22. 20  Nachtlese  -  Teletreff

in Rudi Klausnitzers  ProminentenpIauderei.

23. 00  Nachrichten

FS 2

13.10-18.00  Holmenkollen-Skispringen
(Obertragung  aus Oslo)

17.00  ,HaIIen-Leiditathletik-EM
(übertragung  aus San Sebastlan)

18.45  0ne  Way  Passage  -  Spielfilm  (USA,  1932)
Eher:  Ab  16  SW

 Mit Wllliam  Powell,  Kay Franals u. a. -  Regle: Tay
Garnett.  -  (ln Orlginalfassung  mlt Untertiteln)  -  Eln
unglelches  Paar -  eln Verbredier  in Begleltung  elnes
Pollzlaten,  auf dem Weg In dle Todeszslle,  und eiine
Dame  der  besseren  Gesellsdiaff,  dle  an einer töd-

Liebesgesdildite,  dle sldi  um Komödienakzente  be-

ca. 1950  Männer  ohne  Nerven
Krimlnaliaten  In Klsten

-',20.00  Büdierbasar

- 20.10  Kampf  dem  Krebs  -  6. Verlosurig

,20.20  Prisma
Gasunde Watschn?  -  2üahtk)ungsredit  pro und kontra;
Frlstenlösung  in der Praxis;  anschl. Diskusslon

21.4(}  Ohne  Maulkorb

ARD
20.15 Der Fall Winalow.  Der Vater eines  Buben,  der wegen

eines  angeblichen  Diebstahls  aus der  Kadettenantitalt
emTernt wurde,  strengt  einen  Prozeß an. den  sch1ie13-
lich ganz England  gebannt  verfolgt.  Ab 16.

ZDF
1ü.3(I Der alte Mann und das  Kind. Sehenswerter  Spieltllm

(Frankreich,  '1966), der  die  Geschichte  eines  klelnen
jüdischen  Buben erzählt,  der im Krieg 5ei einem alten
Ehepaar  in der  französischen  Provinz  heranwächst.
Ab 14. -  '14.40 Einmaleins  der Derriokratie  (5) -  1B.Oü
Tagebuch.

!0.15  Das Haus in Morilevideo.  Spielfi)m  (BRD, '1983). Komödie
von  Curt Goetz,  in der  ein  tugendstrenger  Professor
vor  eine  harte  Prüfung  seiner  Moral  gestellt  wird.
Ab 16.

13.  3. bis  19.  3. 1977

Immanuel  Zwickelbach  (Karl  Lieffen)  ist  Privatdetektiv  und  zuständig  für  ,,Auskünfte,

Beobachtungen  und  Verfolgungen  ieder Art".  Er  ist  ab Dienstag  in rler  Reihe
ZWICKELBACH  & CO zu sehen  und  wird  voraussichtlich  für  amüsante  Unferhaltung
sorgen  (18 Uhr,  FS.1).

Der  Kommentar

Ist  da  noch,,Theologie  im  Gespräch"?

,,Theologie  im Gespräch"  ist der

Titel  einer  Senderejhe,  die  der  frü-

here  Präsen'tator  der  ,,Orientie-

rung",  Dr.  Peter  Pawlowsky,  seit

einiger  Zeit  mit  viel  Geschick  leitet.

Führende  Theologen  waren  es,  die

so  Gelegenhei1  hatten,  von  Paw-

1owsky  behutsam  und  kenntnisreich

durch  Fragen  geführt,  ihra  Ansich-

ten  und  Vorstellungen  darzulegen.

Am  vergangenen  Sonntag  war  es

zum  ersten  Mal  ke?n Theologe,  son-

dern  ein  Psy,hologe,  ejn  Psycho-

analytiker,  Professor  Hmst  Eberhard

Riditer,  den  Pawlowsky  zum  Ge-

qpräch  e?ngeladen  hatte.  Pawlowsky

versuchte,  dem  zu erwartenden  Ein-

wand,  warum  er denn  On einer  Sen-

dung  mft  dem  Titel  I,Theologie  fim

Gespräch"  einen  Psychologen  e/n-

gpladen  hatte,  damit  zu begegnen,

daß  er meinte,  auch  in der  Theolo-

gie  gehe  es um den  Mensdien,  da-

her  sej eJne  Wnssenschaft  wie  die

Psychologie,  die  sich  mit  der  Hu-

manrsierung  zwischenmenschlicher

Beziehungen  befaßt,  in einer  theü-

1ogischen  Sendereihe  sehr  wohl  am

PlatZ.

Unter  den  wenigen  Zuschauern,

die  sich  am  späten  Sonntagabend

wch  für  ein wissenschaftNches  Ge-

spräch  interessierten,  werden  gewiß

manche  gewesen  sein,  die  Paw-

lowsky  in  dieser  Argumentation

n4cht  folgen konnten. Gewiß geht es
in der  TheoJogje  um  den  Menschen,

aber  deswegen  ist  noch  lange  nicht

alles,  was sich  auf,  den  Menschen

bezieht,  schon  Theo1ogie.  Gewiß  ist

die  ,,Selbstverwirk1ichung  des Men-

schen"  -  dieses  schillernde  Wort

wurde  flmmer  wieder  /m  Gespräch

verwendet  -  ejn  einleuchtendes,

vielleicht  sügar  auch  theologisch  zu

begründendes  Ziel,  aber  Selbstver-

wirklichung  und  Erlösung  sind  zwei-

edei,  so  wie  Human/smus  nicht

schon  ReligJon  ist  und  die  Psycho-

logie  den  Glauben  nicht  ersetzen

kann.  Dr.  Pawlowskys  Gespräche

mit  Wissenschaftlern  verschiedener

Sparten  sJnd  sehr  zu  begrüßen.

Sehr  zu begrWen  ist  es auch,  daß

er  dabei  immer  den  mensd'rlichen

Bezug  herausarbeitet.  Ejne  SO/C/)O

Sendung  könnte  ein  sehr  notwen-

diges  Pendant  zu Günther  Nennings

Sendungen  sein,  nur  süllte  die  Sen-

dereihe  um der  Klarhejt  willen  nicht

unter  dem  Tite1  ,,Theologie  im Ge-

spräch"  Nrmiert  werden.

Und  wei1 von Nenning  die Rede

war:  man  kann  sehr,  sehr  viel  gegen

seine  Sendungen  sagen,  aber  man

muß  anerkennen,  daß  er sich  immer

ganz  genau  auf  diese  Sendungen

vorbereitet:  darin  könnte  er ein Bei-

spiel  sein.

Vorschau  mit  kritischer

Bischofskonferenz,  erteilt

Wertung.
von  der

I  =  Sehenswerte  Sendungen.  SW

Im  Auftrag  der  Österreichischen

Katholiscl'ien  Fernsehkommission

Schwarzweißübertragungen.

Ihre  Meinung  zum  Programm  (Lob  und  Tadel)  richten  Sie bitte  an den

ORF-Kundendienst,  1136  Wien,  Telephon  82  36  7'1 oder  an die  Hörer-  und

Sehervertretung  des  ORF,  1136  Wien.



»wg  si  »v  I  M  u u-l  E N S T  A  G  15. 3. MITTWO

FS 1

9j)0  Am,  darn,  des  -  Im  Kinderzimmer  Kleinkinder
9.30  Literarisches  Sfü=ifo  3 -  Günther  I-lerburger

(Wh.)
IO.()O  Joltarina;  Jungfrau  VOn  Ocieai'ts

(Ab  7. Schulstufe,  Wli.)
iO.30  Faü:arcirae!ie  -  Spielfilm  (USA,  1967)  Ab  16

Mit  Raüuel  Welch,  Tony  Franciosa  u. a.  -  Regie:
Leslie  I*artinson.  -  Die  Jagd  nach  einem  verschwun-
denen  ciiiüesist.hen  Kunstschatz  verwickelt  eine  Fall-
schirmspringei'in  in  gefährliche  Situationen.  Heiterer
Agenteniilm,  temporeich  inszeniert  und ausgezeichnet
photograpliiert.  (Wh.)

!7.30  Am,  dam,  des  (V'./li.)  Kleinkinder
17. 55  Beti}'ntpferi  -  GiraTfengeschichten

18. 0ü  Paracliese  rjer  Tiet'e  -  Pelikane  im Donau-
delta  (Wh.)

18. 30  Wtr

19. ü0  0sLrreic!'t-Bild

19. 30  Zeit  iiü  Bild  I rnft  Kuitur  und  Sport
20. fü)  Sport  am  i'Aontag

20.55  Die  Straßaü  von  San  Franciüco  -  Ein  tödlicher
Ftind  Ab16
Ein Vertreter  kauft  seiner  Frau  eine  Pistole,  damit  sie
sich  notfalls  selbst  verteidigen  kann.  Sein  Schwager,
ein  leidenschaftlicher  Spieler.  entwendet  seiner  Schwe-
ster  die  Waffe  und  erschießt  damlt  den  Mann,  dem
er Geld  schuldet.  Bald  darauf  flnden  drei  Buben  die
Pistole,  dle  nach  dem  Mord  versieckt  wurde...

21.45  Nachrichten  und  Sport

FS 2

17. 30  ABC  der  Pliysik  - Bezugssystem
Beg:nn  emer  13tei1igen  Reihe,  die  den  Anfänger  in die
Beg+ifiswelt  der Physik  einführen  will.  Jede  der  Sen-
dungen  stellt  emen  Begriff  vor,  den  man  einerseits
im  alltäglichen  Zusammenhang  kennt  und der  ander-
seits  in der  Physik  einen  ganz  bestimmten  Stellenwert
bes:tzt,

18. üü  On  we  go  -  Englischkurs
i8.30  Erben  des  Lichts  -  Religion  in Persien

DokumemarTilm  über  die  Religion  in  Persien:  Ein-
drut.ksvolle  Aufnahmen  von  Zarathustradörfern  am
Flande  der  Wüste  von Derwischorden  und der  Pracht
der  Moscheen  süllen  das Verständnis  f[)r die  Menta-
ität  und  Religion  dieses  Landes  wecken.  (Wh.)

19. 30  Forrnaie  Logik  (14)  (Wh.)  SW

20. 00  L)as  Haus  am  Eatoü  Piace  -  Und  Friede  auf
Erden.  Möglich:  Ab  14

Am  Eaton  Place  weiden  'tüy das  Weihnachtsfest  Vor-
bereitungen  gekyollen'  die  Mutter  der  verstürbenen
Lady  Mar)orie  und  Geürgina  Worsley,  eine  entfernte
Verwandte  der  Bellamys,  sind  zu  Besuch  gekommen.
Aber  das  Fest  wird  lüt  die  junge  Getirgina  vnm  Be-
such  bei  der  bitkeiarmen  Farnilie  des  Dienstmädchens
Daisy  überschattet

20. 55  Der  Aufstfeg  des  Wrenschen  -  Der  Kern
im  Stein
Nicm  nui  die  Kräfte  der  Natur  haben  die  Erde  ver-
ändert,  auch  der  Mensch  hat seine  Llmgebung  gestal-
tel  Bronowski  verTolgt  diesen  ,,geistigen  Zugnff"  m
den  Kulturen  der  Neuen  und Alten  Welt.

21. 45  Zeit  iiii  Bild  2
22. 15  Shqnen  -  Spielfilm  (Japan,  1969)  Ab  16

Mit  Tesuo  Abe,  Fumio  Watanabe  u. a. -  Regie:  Nagisa
Oshima.  -  (ln  Originalfassung  mit  Untertiteln)  -  Ein
zehnjähriger  Bub  simuliert  gemeinsam  mit  semer  Mut-
öer ,,Autüunfälle",  für  die  sein  Vater  Schmerzensgelder
kassiert.  Der  Konflikt  des Kindes  zwischen  Gerechtlg-
keltssinn  und Elterriliebe  bestimmt  die  Handlung  des
Films,  der  aut  einer  wahren  Begebenheit  beruht.

ARD
17Jü5  Schaukelstuhl.  -  17.25  Kinder  dieeer  Erde.  Risna  aus

Sumatra.
2(1.15 Report.  -  21.üü Sterne,  die  vorüberzogen.  Erlnnerungen

an  den  deufschen  Tonfilm.  -  21.45  Allahabad:  Eine
S!adt  in Indien.

ZDF
18.2[)  4 -l- 4 =  Wir.  Unterhaltungsreihe  mit  Dietmar  Schön-

herr,  -  19.3t) Ladakh  -  Ein  Land  des  Läche1n8.  Film
aus Klein-Tibet.

2f).15  Gesundheitsmagazin  Praxis.  -  21.15 Ausnahmezusland.
Voraussichtlich  sehenswerter  Dokumentar+ilm  (Kanada,
197(1),  der  auf eln  historisches  Ereignis  in  der  Provinz
Quebec  zurückgeht:  197ü  wurde  der  Arbeitsminister  von
einer  Teiiorgruppe  ermordet.  In  dem  daraufhin  ver-
hängten  ,,Ausnahmezüstand"  wurden  zahlreiche  Men-
a-%iü  unschuldig  veföaffet.  Ab 16.

FS 1

9.00 Arn, dam,  des  -  Viele  Spielsachen  Kleinkinder
9.30  ABC  der  Phys}k  -  Bezugssystem  (Wh.)

IO.Oü Formale  Logik  (14)  SW
(8. Klasse  der  AHS,  Wh.)

'tO.30 Die  schwedische  Naclit;ga)i  -  Spielfilm
(Deutschiand,  '1941)  Ab  16  SW
Mit Ilse Wemer,  Karl  Ludwig  Diehl  u. a.  -  Regie:
Peter  Paul  Byauer.  -  Die  große  schwedische  Sängerin
Jenny  Lind  entsagt  ihrer  Liebe  zu dem  Märchendichter
Andersen,  um einzig  ihrer  Kunst  zu  leben.  -  Altei
deutscher  Fllm  mit  ehvas  fragw(irdiger  ..K+instler'a-
Moral.  (Wh.)

17. 30 Arn,  dam,  des  (Wh.)  taeinkinder
18. 00  Zwickelbach  & Co.  -  Nannerl  und  der  Doktor

Ab  14
Mit Klar  Lieffez,  Ludwig  Schmid-Wildy  u. a.  -  Den
Berliner  Privatdetektiv  Immanuel  Zwickelbach  ver-
schlägt  es ausgerechnet  in  ein  oberbayrisches  Dorf,
wo  er mit  kriminalpsychologischem  St.haifsinn  die  ver-
zwicktesten  Fälle  aufzuklären  gedenkt.  Sein  ständiger
Konkurrent  ist dabei  der  Geiger  Martl,  der  sich  gerne
als  .,Hellseher"  bezeichnet,  aber  eigentlich  nur  die
bessere  Clrts-  und  Menschenkenntnis  hat.  -  Beginn
einer  voraussichtlich  amüsamen  Detektivreihe.  Siehe

19. 00  Österreich-Biid

Zeit  im  Bi!d  I m[t  Kultur  und  Sport
Die Frau Gerti  -  Von  Florian  Kalbeck  Ab  16
Mit  Ingrid  Burkhard  u. a. -  Regie:  Otto  Anton  Eder.  -
Frau  Gerti,  Endvierzigerin  mit  einer  guten  Portiün
Hausverstand,  kann  ilirem  Leben  keinen  Sinn  mehr
abgewinnen:  die  Kinder  sind  aus  dem  Haus,  der  Mann
zu einer  anderen  gezogen,  das Geschäft  schwer  ver-
schuldet.  Sie  beSCh1ie13t,  SCiifüß  Zu  machen,  und er-
zählt.  ähnlich  wie  seinerzeit  der Herr  Karl  zum  Ab-
schied  aus  ihrem  Leben:  von  ihrem  Elternhaus  ihrer
Jugend.  ihrer  Ehe.  Die  Erzählung  wird  bald  zu einem
Rechenschaftsbericht  über  ein  Leben  das nicht  leicht
war.  -  Eindrucksvolle  Schilderung  eines  Frauenschick-
sals.  (Wh.)

22.05  Das  Haus  am  Eaton  Place  -  Und  Friede
auf  Erden  (Wh.)  Möglich:  Ab  14

Kirche  im TV
So.,  13.  a., 19.25  Uhr,  FS '1

Cmist  in  der  Zeit

Sa.,  19.  3.  22.15  Uhr,  FS 1

Fragen  des  Christen

Näheres  ist  dem  Programm  zu  entnehmen

FS 2
17.3ü  Landwirtschaft  heute  -  Düngung  IV
'18.00  People  you  meet  -  Englisclikurs
18. 3ü  Phantasie  der  Schöpiung

19. 3ü  Unbekannte  Nachbarschafi  -  Lieditenstein
(Wh.)

20. 00  Die  We!t  der  Jean  Har:ow  -  Spielfilm
(USA,  l965)  Eher:  Erivachsene
Mit  Carrol  Baker,  Red Buttons  u. a. -  Regie:  Gordon
Douglas.  -  Stark  idealisierte  und  nach  Traumfabrik-
klischees  ausgerichtete  Filmbiographie  des  platinblon-
den  Hollywood-Sexstars  der  dreißiger  Jahre,  in  der
die gesamte  Problematik  im  Leben  der  Jean  Harlow
aut  sexuelle  Schwierigkeiten  zurtickgeTühtt  wird.

22.05  Zelt  im  Bild  2 mit  Kultur
22.4ü  Club  2

ARD
16.2(I  Heimkehr  aus  Masuren.  Bericht  fiber  Umsiedler  aus

ehemals  deutschen  Ostgebietsn.  -  17.üS Der Woll  und
die  Frau.  Neue  Sendereihe  für  Schulkinder  in  einer
Mischung  aus  Spiel-,  Puppen-  und  Trickfilm.

20.15  Nonstop  Nonsens.  -  21.ü(1 l(l  €reier  Landgchtft.  Neue
Reihe,  die  sich  in  Form  von  SpielTilmen  mit.dem
Sozialismus  auseinandersetzen  will.

ZDF
16.3ü  Mosaik.  -  17.1(I  Die  r)roüa  b:üue  Murmal.  Reportagen

für Kinder.
19.3ü  Bis ietzt  haben  wir  imrer  ri.ir  zearhe!tet.  Intertssanter

Dokumentarfilm,  der  clen  ubergcng  vom  Beruts-  zum
Remnerleben  bei  einem  E:ümür  Arbsite:ei".epaar  na6-
zelt.hner.  Ab !6.

FS 1

9.00  Die  Sendung

9.X)  Landwirtscha

10JO  Unbekannte  I

Formicula  (V%

Unerwünschti

Die  Sendung

Betthupferl  -

Trickfilmzeit  i

Wir

österreich-Bil

Zeit  im  Bild  1

Der  Winter,  i'

Fritz  Umgelte

Mit  Chrisöii  !
Fritz  Llmgei  ,!r

der  sich in stän
findet  nimmt  da
Soldaten  für de
nisten  in  Ameri
kein  junger  Mar
lungen  der  Wer)
ser  MenschenTä.l
von  Haynau  in c
zu haben.  Der  b
sitz  von Roberfs
SC)II hingerichtet
den  Söldnem  d',

FS 2

17. 30  Teleberuf:  Vol

verteilung

18. 00  Apprenons  le  
18. 30  Winzige  Gigan:

80 Prüzent  aller
hören  in  die  Gr
Film  berichtet'  tl
sich  umer  dem  l:
entpuppen.

19. 30  Besinnliches  K

Maria  Hofbaue

20. 00  Kleinere  Tasct

Von  H. C. Artrr
Mit  Judith  Es)er

:;:ntzi,:,:1hiiia5
hier  als  lite  .s
phamastischeTh  E
kleines  St(itak, in
Fiktion.  Lebün  ut

20. 55  Der  gläüürne  h
Medizinische  Sei
Karl  Fellingei.

21. 40  Zeit  im  Bild  2 t
22. 15  Heroes  of  tl'ie

ARD
17.05  Ein  Sommer  mit

eines  dreizehnläh.
1(i.3f)  Rappelkists.  Klnd(

14. -  19.30  Der S

2ü.15  Sprenginittel  (ür  d
strategischen  Wa1
politischen  Konflil
konnen.

ZDF
16.30  Rappelkisle.  Kinde

14. -  19.3(I Der  Spi

2).'1!i  7DF-Magazin.  -  Q
Walter  Jens  und
der  Perüön  ici'ikeit.
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S A M S T A G  tg. 3.

FS 1

15.25  Der  letzte  Wiener-F-iaker-  -  Spielfilm

(Österfüch,  1937)  Ab  10  SW

Mlt Leo  81ezak,  Annie  Rasar  u. a.  -  Regie:  Huben

Marischka.  -  Leo  Slezak  als  Wiener  Original  der  drei-

fügqr  Jame,  das sich behamlch  der  Motorisierungs-

Tüchter  einen  Kompromiß  eingehen  muß.  -  Anspruchs-

loses  Vorkriegslustspiel,  das  durch  Schwung  und

17;00  Zeichnen  -  Malen  -  Formen

'17.3 €1 Strandpiraten  -  Achtung,  Bootsdiebe  Ab12

17. 55  Betthupferl  -  Giraffengeschichten

18. 00  pan-optikum

18.25  0RF  heute

18. 30  Gute  Laune  mit  Musik

Melodien  des amerikanischen  Komponisten  Frederick

Loewe,  der  vor  allem  durch  seine  Musik  zu ..My Faii

Lady"  bekannt  wurde.  -  Mit  C+ornelia  Froboess,  Rex

Gildo,  RalT Paulsen  u. a.

19. 00  0sterre!ch-Bi1d  mit  8üdtiro1  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur

19.55  Sport

2(».15  ...  wie  wird's  im  Frühling  sein?

Unterhaltung  mit  Heinz  Conrads

21. 40  Sport  -

22. 00  Fragen  des  Christen

Studentenseelsorger  Franz  Haslinger  antwortet

22.05  Mord  irn  Fahrpreis  inb,egriffen  0  -  Spielfilm

(Frankreich,  1965)  Ab  16  SW

Mit  Simone  Signoret,  Yves  Montand  u. a.  -,  Regie:

Costa  Gavras.  -  Spannende  Kriminalgeschichte  um

sich  nach  weiteren  Mordanschl%en  st.hließlich  als

Verschleierung  eines  raffiniert  angelegten  Raubmordes

erweist.  Die  sachliche  Schilderung  der  Polizeiarbeit

und  die  hetvürragende  Beset-zung  heben  den  Film

23.35  Nachrichten

FS 2

16.OD  Konzertstunde  -

Anton  Bruckner:  äymphonle  Nr.  2

j7.DO  Der  gläserne  Mensdi  (Wh.)

18.00  Hollywood  8tar  Playhouse  (1)  Droschken-

' kutscher  aus  Passion
 SW

Xltere  Kurztilme,  In denen  lewells  eln Hollywoodstar

im  Mittelpunkt  steht.  Diesmal:  Charles  Laughton  In

der  Rolle  elnes  Vagabunden.

18.25  öRF  heute

18. 30  0hne  Maulkorb  -  Jugendmagazin

19. 20  Der  orientierte  Haushalt  (8)  -  Bauen  und

Wohnen  (Wh.)

19. 50  Dfe  Galerie

20. 15  Edvard  Mundi  (1)  -  Von  Peter  Watkins

Eher:  Ab  16

Der Norweger Edvard Munö  war ein4r  der Ploniere

der  modernen  Malerei:  In  aelnen  melst  düstsr  ge-

stlmmten  Darstellungen  gestaltet  er  meniöllche

Grunderfahrungen  wie  Angst  und  Tod.  Der  Fllm  sklz-

, ziert  Munahs  Leben,  beginnend  mit  seiner  ärmlichen.

Klndheit,  seinen  ersten  Arbeiten,  se!ner  Freundschalt

mit  dem  8chr1ftste11er'  August  Strlndbsrg.  Dabei  wer-

dIIechnenImVmeerrha.yvItine.Idseser ? mle goolriwtlsecgheenn duensd aguessgeelhls:hndaeftn-
19. Jahrhunderts  einbezogen.

22.05  Fatty  Live

Mit  Fatty  George  und  seiner  Chikagp-Jazz-Band

15.(10  Verschollen  in Japan.  Spielfilm  (USA,  1957).  Die  Suche

nach  einem  verschwundenen  Buben  in der  alten  Kaiser-

stadt  Kyüto.  Ab 10. -  17Ä5  Bllckfeld.  Kirche  und  Ge-

sellschaft.

20.i5  Ein Abend  auf  dem  EI!}.  -  21.50  Nur  die  Sonne  war

Zellge.  Spielfilm  (Frankreich,  1959). Ein lunger  Amevi-

kaner  tötet  seinen  Freund  und führt  mit  dessen  Geld

ein  luxurlöses  Doppelleben.  Morbider  Psychokrlmi.  Er-

wachsene.  

ZDF
2ü.15  La Chamade  -  Herzklopfen.  Obertlächlicher  Spielfilm

fna'\:4"r's;h1l:?A'.u= "v::s;:e.org:n"22a.4HerDWo h.'Ces.
Sporl-Studlo.

HORFUNK

Programmauswahl  gezielt  präsentiert

üuerschniti  durch  das  Hörfunkangebot  der  Woche.  ohne  Abendprogramm

- KirdienfunR
 haben, nodt slandhalten? Diese

Frage  wira  in  ?l@  Sendefolge-  be-

handelt,  dle  zunächst  elf  Kompo-

nisten  als Interpreten  vorstellf.  (SF.)

- ' ""  15.20  01  -  Mehr  lernen  -  mehr  wissen.

(Pfarrer  Dr. Han8 ' I
 Erziehung.

Bg'd')'
 15.30  01  -  Die  Infernafionale  Radiounl-

Monlag  bis  Sarnstag
 versität.  Tierwanderungen  In  der

5.30 0 R - Morgenbetrachtung  lP«arrer  Vorzeit (2!.). Wanderungen in Afrika

Gerhard  Wiesmr,  Feldkirch,  Vlbg.,  und  Madagaskar  -  Wanderungen  in

von deMroervgaenn!eeItirsacühheknungKirche). . Asien, Australien, Nord- und Süd-
6.55  U 1 - (Wh.  amerika.

0 R).
 17.1(1  0  1  -  Familienfunk.  Zweite  Halb-

sonnla,  1,  März
 zeit - Informationen  für ältere Men-

(.()5  CI R  Morgs  nbetrachiung  ( Rel  ig i-  8011en. WaS alTere Lefüe fLln (lurfen

onsprofessor  ErnSt  GünISChl,  Wiesel-  """  "a"  ""'
burg).

 Freitüg,  18. Mtirz

6.35 0 R - Das evangelische  Wort  IPfar-  'ffl.35  0 1 - Der Widerstand gegen Hitler:

rer  OtIo  Bünker,  Trebesing,  Ktn.).  Clsterreich.  (SF.)

7.30  D 1 -  Okumenische  Morgenfeier:  15.a5  01  - Mehr  lernen  -  mehr  wissen.

I
 '  i  ,,Urteil  vorbehalten"  -  ein  juristi-

herausi"  (Kpl.  Matthias  Reiner,  r.k.,  sches  Ratespiel:  Offentliche  Schluß-

veranstaltung.

Avenir,  russ.-orth.)  * "  15.30  CI 'i - DaS  aktuelle  wissenschaftliche

8.30  a 3 - Alte  Hymnen  -  neue  Lieder.  Buch.  ,,Die  Strategie  der  Genesis."

9.Q(1 a R - Jugendgottesdienst  aus  der  Nach dem  gleichnamigen  Werk  von

l"
 Univ.-Prüf.  ür.  Rupert  Riedl.  Indi-

%Pfarrer  Kurt  Spuller.)
 vidualität,  Sinn  und  Freiheit.

9.45  01  -  Geistliühe  Stunde:  ,,Freihelt  17.1(1  CI 1 -  Familienfunk.  Zweite  Halb-

und  Ergebung':  ([)r.  Olaf  Colerus-  zeit  -  Informationen  für  ältere  Men-

Geldem,  Klagenturt.)
 a schen.  Was  ältere  Menst.hen  tun

1(lüO  0 1 - Katholischer  Gottesdtenst  aus  dürfen  und was nicht.

der  Pädagügischen  Akademie  in

"  "  go' Literatur
Strawinsky.

In der  GE18TLICHEN  STUNDE  spricht

Dr. Olaf  Cülerus-Geldern,  9ü10 Klagen-

'urt,  Waaggasse  18.  Telefonisch  er-

reichbar  am 13. 3. von  1t).üü-11.C)O  Uhr

rn ORF-Landesstudio  Kärnten,  Klagen-

lurt:  ü4222/80  4 44.

Montag,  14. Mtirz

19.30  0 1 - Aktuelles  dey  Christen-

heit.

Mittwoch  und  Samstag

7.85  0 1  -  Nachrichten
ichen  Welt.

der  christ-

Bildung  und  Wissenscha1t

Begriffserklärung;  2. Dlabetes;  3.

Gidit;  4. Fettstoffwechselatörungen.

Monlag,  14. März

9.15  0 1  +  O R -  Berufe  mit Zukunft

fÜr den kathollsdieri  Rellgionsunter-

richt)

nen.  {%Nh. vom  10. 3..  19.00.  0  1

15.30  0  1  -  Forsd»er  zu  Gast.  Professor

Wolk)ang  Kluxen:  Praktlsöe  Phllo-

sophle  -  Ethlk  -  Ethos.

17.10  0  1  -  Famlllenfunk.  Was  nidit  im

Lehrplan  ateht.  Berlchte  über  Lehrer-

verhalten  und dessen  Ursaöen  (1

Dienstag,  15. März

9.(15 CI * % O R - Zeitgenössisföe  Llte-

ratur  in  der  Schweiz:  Schweizer

15.(15  'd":k- i4e:'ierGnea:ea'-"am'ekhr(swFi:sen.
Osteuropäische  Autoren  aus  dem

Osten  und  Weslen.

15.30  01  -  Die  elekfrochemische  Steue-

rung  der  Muskelbewegungen.

17.1D  D 1  -  Famillenfunk.  Was  nicht  im

Lehrplan  steht.  Berlchte  über  Lehrer-

verhalten  und dessen  Ursachen  (2).

Mittwoch,  16. März

jü.(15  0 1 - Politische  Propagarida  im

neunzehnten  und  zwanzlgsten  Jahr-

hundert:  Der  autoritäre  Ständes)aat

als  Spiegelbild  der  Nachbarn.  (SF.)

15.3t1  0  1  -  Die  Internationale  Radiouni-

versitfü.  Tförwanderungen  in  der

Vorzeit.  Einleitung  -  Wanderungen

in Europa.

Donnerstag,  17. A4ärz

1a.35  a 1 - Komponisöen  als  Interpreten'

Hans  Pfitzner  -  Richard  Strauss.

(1.) -  Die  Schallaufzeichnung  brach-

te  entscheidende  Neuerungen  auf

dem  Gebiet  dea  Musikhörens  -  so

sind  z. B. viele  der  großen  Kompo-

nisten  unseres  Jamhunderts  durch

die  Schal(platte  als  Interpreten  fest-

gehalten.  K6nneri  sie  abey  heute  dem

Ruf, den  sie als  Imerpreien  erlangt

Montag  bis  Freitag

14.[)5  01  -  Roman Fortsetzungen.

,,Tante  Jolesch  oder  der  Llntergang

des  Abendlandes  in  Anekdoten."

Von  Friedrich  Torberg.

'1Mso.45fa\)"F11s !'o'.Gnal;ak.':a morgen  fängt  dle

Zukunft  an."  Erzählung  von  Elisa-

beth  Malcolm.

Sonntag,  'la. Wrz

L15  0  1  -  Du  holde  Kunst.  ..O.  daß

'1(1.30 0 R -  Die  Funkerzählung.  ..Ein

St.hriftsteIlerehepaar."  Von  Raymond

Chandler.
14.0(1  0  1  -  Der  drama)isierfe  Sonntags-

roman.  ,,Catch  22.'a Von  Joseph  Hel-

ler.  fü

'ffl.DO  O R - ,,Psychogramm  einer  Hunde-

besitzerin.'a  Hörsplel  von  Eduard

König.  -  In döm  Höispiel  geht  es

so  der  Autor  -  ..um  eine  derzeit

alleinstehende,  ziemllch  emanzlpler-

te  Dame  mittleren  Alters.  die  sldi

auf  das Treffen  mlt  einem  nodi  un-

bekannten  AnschluBsudienden  aus

dem'  IqBieratenteil  einer  Tageszeitung

vorbereltet".  In ihren üb4r1egungen

spielt  Ihr geliebter  Hund  elne  wldi-

tlge  Rolle.  -  In  der  Hauptrolle

Rosemarie  Fendel

r"Ea% S' -M ,',Zahltag." Erzählung  von

Midiael  Scharang.

!fö.a(Wal'!'Fl'5a-Mh,:He Sammler."  Hörsple:.

von  Hans  Pille.  (Für  Zwölf-  bis

Vierzehniährlge.)

Mittwodi,  18. März

16. 45  CT 1  -  ,Ausflgg  mit  der  Mutter."

' Erzählung  von  Gabriele  Wohmann.

17. 10  D,1  - ,,Die  verlorene  Ehre  der

Kaöharina  Blum."  Hörsplel  von  Hein-

rich  Böll.  -  Dle  pollzeiliche  Ver-

folgung  eines  Verbrechers  zteht

rücksichtsios  eine  flüchtlge  Bekanme

in die SkandaIberIchterstattung  hin-

ein.  Dieses  Geschtift  mit  dem  Skan-

dal  eritehrt  Merischen  und treibt  sie

in  Verzweiflung  und  Tod.  -  Hör-

spieladaption  einer  eindrut.ksvollen

Erzählung  vün I-leinrich  Böll.

Radio  Vatikan

C}euiadisprachige  Sendungen  t(iglich

2ü.3ü  uhr  auf  Mitlelwel)e  196 m.

Sonniag:  Aus  den  Kirchen  des  Ostens

&'kimag:  Aus  der  Weltkirche

Oienstag:  Besinnung  aui  den  Ursprung

(2)-

P.liitivoch:  Berk.ht  aus Rom

Donnürstag:  Der Monatskommentat

Freltag:  Die  Frohbotschaft  zum  Sonn-

tag

Siimsiag:  Aus  der  Welt  des  Kommunls-

muS

GEMEINDEBLATT

BEZIRK  LjkNDEC»
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Stadtschülermeisterschaft  1977

Die Preisverfeilung  fand  auf  dem  Haupfschulplafz  in Anwesenheif  der  Sfadträfe  Leitl  u. Hol-

zer  statt.  Mif  Stolz  und  Würde  nahmen  auchdie  jüngsten  Teilnehmer  (im Bild  die  Sieger
der  Kindergarfenklasse,  M;idchen)  ime  Troph;ien  entgegen  und  auch ein Abzeichen  wurde
auf slolzer  Brusl  heimgelragen.

Die  diesjährige  Stadtschülermeislerschaft  wurde
am  26. und  27. 2. am  Thial  durchgeführi.  Bei
guten  Pislenverhöllnissen  Jmplten  die  Kin-
der  von  der  Kindergarienklasse  bis  zu  den
Schülern  ll  ambitionier+  um  Sieg  und  Plalz.
Die  heurigen  Meis)er  heit)en  Andreas  Falkeis,
der,ganz  knapp  vor  Peler  Höflinger  u. Lorenz
Schimpfössl  gewann  (alle  drei  nur  ein  Hun-
derfstel  auseinander)  u. einmal  mehr  Manuela
Agerer,  die  einen  Respekiabs+and  von  fasf 4
Sekunden  zwischen  sich und  der  Zweifplazier-

ten,  Asfrid  Schweisgui  se+zte. Die Ergebnisse:
Kindergarlenkl.  weibl.:  L Machac;  2. Männel
Daniela;  3. Rimml  Alexandra;  4. Rainalfer  Tan-
ja;  5. Sailer'  Pelra.  Kindergar+enkl.  männl.:  L

z Zangerl Horst; 2. Juen Alfred; 3. Senn An-
!dreas;  4. Hammerle  Gerald;  5. Jäger  Thomas.

Kinder  I, weibl.-:  L Schlögl  Angelika;  2. Dohr
Sabi(ie;  3. Juen Kafleen;  4. Zangerl  Eleonore;
5. Kofler  Iris.  Kinder  lI,,  weibl.:  L  Lenfeld

Alexandra;  2. Noihdufüer  Sandra;  3. Schimp-
iössl Dagmar;  4. Wilczek  Marion;  5. Senn  Su-

sanne.  Kinder  I, mönnl.:  j. Höflinger  Roberi;
2. Allhaler  Jürgen;  3. Rudig  Chrisfoph;  4. En-
gelberger  Hannes;  5. Hoghsföger  Marfin.  Kin-
der  lI, männl.:  L Greuter  Thomas;  2. Wucherer
Boris;  3. ):för+nagl  Hannes;  4. Putz  Harald;  5.
Sailer  Andreas.  Schüler  l, weibl.:  1. Höflinger

Silvia;  2. Wechner  Ru+h; 3. Oelz  /Aichaela;  4.
Beer  Manuela;  5. Handle  Bellina.  Schüler  Il,
weibl.:  L u. StadtsöhüIermeisferin  Agerer  /Aa-

nuela;  2. Schweissgut  Astrid;  3. Trefal+  In-

grid;  4. Wechner  Ingrid;  5. Rimml  Traudi.

Schüler  I, mönnl.:  L  Raneburger  Markus;  2.

Gapp  Ruperl;  3.  Schfögl  Sfelan;  4, Greuier

Reinho14;  5. Tamanini  Bernd.  Schfüer  ll,mönnl.:

1.  u. Sladlschülermeister  Falkeis  Andreas;  2.

Höflinger  Peler;  3.  Schimplössl  Lorenz;  4.

Drexel  /Äar+in;  5. /nüller  Johann.

AuffumEr-undSie-lüufdes  H.
TVW lündeck

Angesporm  durch  die  lefzfjöhrigen  Erfolge,
beabsichtig+  der  TWV  Landeck,  auch  heuer

-wieder  seinä  Mitglieder,  Freunde  und  Gönner

zum  Weitkampf  auf Schiern  einzuladen.

Alle,  denen  ein  lusliger  Schifag  Freude
macht,  werden  eingeladen,  sich  mil  einem
Par+ner  (Er  mif  einer  Sie  und Sie  mil einem
Er)  zu  melden.  Neben  den  Oberrasphungen,
wie  sie  ein  Er-  und  Sie-Laui  biefen  kann,
wird  wipder  jeder  Teilnehmer,einen  Preis  ge-
winnen.  Sieger  kann  aber  auch hier  nur einer
sein  .und  zwar  jenes  Paar,  das  am  nächslen

an eine  mitlle:-s und nafürlich sfreng geheim
gehalfene  Laufzeif  herankommt.  Chancen  auf
den  Sieg  hat also  jedes  Paar.

Das  Rennen  firide'l  am  Sonntag,  13.  Marz

19'77, -am Yenef"sfatt. Me1dung4n ab 12.30 Uhr
Bergsfatioö;' Start um 14 Uhr.' Preisverföi1un9:
17 Uhr  Posfgasthoi  ,,Gemse",  Zams.  ' - 

Wolfrüm landesmeisfer
In  Auffach  wurde  am  5. Mörz  die  Tiroler

LandesIehrermeisterschait  in  Form  eines  Rie-
senforlaufüs  ausgetragen.  Dabei  konnten  Teil-
nehmer  aus  dem  Bezirk  gute  Rönge  erzielen.
Mif  Heinrich  Wolfram  (HS  Sl.  Anton)  gab  es
einen  Klassensieger.  Gule  'Ränge  erreichlpn:
Tscholl  Paul  (6.,  HS  St. Amon),  Salner  Her-
mann  (5., VS Ried),  Wolf  Alfred  (6., HS Zams),
Traxl  Hanni  (6.,  VS  Flirsch),  Schneider  Inge

(Xj.,  VS.  Landeck)  und Juön  Georg  (9.,  VS
Galfür).

HüfIümsüucheinenWinter?
fragen  sich  6 Klasseösieger  des  Vereinsski-

rennens.  Der son-st so ausgezeichnale  Berichf-
ersfa+ler  nannte  sogar  Rennföufer  namenllich,
die  nicht  einmal  das Ziel  zu Gesichl  bekamen,
verga§  aber  (siche'?.öhne  Absi'cm)  unten'  an-
geführte  Sieger:  Dömen  Jgd.:  Wachter  An-
drea.  Herren  Jgd.:  Allgäüer  Gerhard.  Herren
Allg.i  Gra-ber  Alois  jun.  AK l:  Allgäuer  Her-

marin.  AK ll:.Grafür  Alois  seri. AK III: Mun-
genast  Hermann,

Klubrennen des SCflirsch
Am  Sonnfag,  27. 2., führ+e  ader SC Flirsch  bei

guien  Schneeverhfüfnissen:und  gu+er  Witterung
seine  Klubmeisterschafl  durch.  Das Rennen  ver-
lief  unfallfrei  und  brachte  folgendes  Ergebnis:

AK  Damen:  1. Schwazer  Herta.  Allg.  Damen:  l.
Wolf  Irene.  Jgd.  Damen:  1. Juen  Regula  (Club-
meisierin).  AK  lll  Herren:  1.  Gröt5ner  Gotl-
hard.  AK II: Herren:  L  Falch Ofhmar.  AK  I
Herren:  L  Bä+z  Lolhar  (Clubmeister).  Allg.
Herren:  1. Traxl  Bruno.  aJgd. I Herren:  1. Traxl
Markus.  Jgd. II Herren:  L  Grissemann  Pe+er.
Gäs+eklasse:  j. Zangerl  Franz.  

Ortssctfülerschifüg in See
Das Renöen  konnfe  uöter  beslen  Bedingun-

gen bei herrlichem  WeHer  unfallfrei  durchge-

führl werden.  Die Gesarn$leitung  's+and  umer
dem  bewährten  Obmann  Walter  Tschiderer.
Schfüermeisterin  wurde  Claudia  Zangerl,  Schü-
lermeisler  Bernhard  Schmid;  den  Tagessieg  bei

den Knaben holle sich Slefan Spi15. Bei der
Preisyerteilung  sprach  der  Hw.  Herr  Plarrer
von  See, Omo Bayer,  welcher  den  Ehrenschulz
für die SchüIermeisierschaft  inne  haHe,  herz-

- liche Worte  zu den  jungen  Rennläulern.  Er-
gebnisse:  Kinder  I, weibl.:  1. Larcher  Heidi;  2.
Narr  Sonja.  Kinder  l, männl.:  1.  Tschiderer
Norbert;  2. Gsfrein  Christian;  2.Achenrainer
Die-+mar;  4. Narr  Markus.  Kinder  Il, weibl.:  1.
Narr  Marifa;  2. Zangerle  Ingrid;  3. Malf  An-
gelika;  4. Narr  Monika;  5. Ladner  Manuela.
Kinder  lI, m;innl.:  1. Narr  Rainer;  2. Zangerl
Hermann;  3. /'Äall  Thomas;  4. Ladner  Ma;kus;
5. Juen Slefan.  Schüler  l, weibl.:'  1.  Gstrein
/nanuela; 2. Schweigholer  Sabine;  3. Pircher
Lidwina;  4. Matt  Eva-Maria;  5. Ladner  Brigi+te.
Schüler  I, männl.:  1. Narr  Christof;  2.. Gstrein

p- Vinzffinz;  3. Schmid  Günther;  4. Pircher  Her-
u-

r,l,  beri; 5. Juen Ludwig. Schfüer II, weibl.: l.
Zanged  Claudia;  2. Narr  Irmgard;  3. Ladner

n-
Edith;  4.' Ladner  Andrea.  Schüler  Il, männl.:  j.

n-
Schmid  Bernhard;  2. Zangerl  Norbert;  3. Pir-

er
,  cher Ramund;  4. Pircher  Werner;  5. Zangerl

er  Andreas. Jgd. I, weibl.: 1. Zangerl Angelika:
,  Jgd. I, männl.:  L Spif3  Slefan;  2. Schmid  Ar-

nold;  3. Juen  Herberf;  4. Schmid  Edmund;  5.Il,
p  Zangerl  Werner.

5. Bex.- Schirennen
m Kappl

Affi Sonntag,  27. 2., veransfaHete  die Jurig-
bauernschaft  des  Bezirkes  Landeck  ihr  Be-
zirksschirennen.  Den  Ehrensdiutz  über  diese
Verans+al+ung  halle  BO. LAbg.  Engelberl  Gei:
ger  und  Bgm.  Josef  Wechner.  Die  Beleiligung
war  mit  über  '15ü Löuferinnen  und  Läufern  sehr
gul.  Das  Welter  und  die  Schneeverhfü+nisse
waren  ausgezeichnel.  Leider  konnte  das  Ren-
nen nicht  ganz  unfallfrei  abgewickelt  werden.

Die  Or+sleilerin  Kirschner  Bar5ara  aus  Ladis

slürzfe  schwer  und  muF3+e in da-s Krankenhaus
Zams  eingelieferf  werden.  Wir  m6ch+en  auf
'diesem  Wege  noch  einmal  allen  Spendern
der  sch6nen  Pokale  und  allen,  die an der  Or-
ganisaiion  und Durchiührung  beieiligi  waren,
recht  herzlich  danken.  Bei der  Preisverteilung,
die  um  j7  Uhr  im  Gasthoi  Auhof  stattfand,
kon'nten  an  folgende  Läufer  sche»ne  Pokale
überreichf  werden:  Damen,  Jgd.i  L S+ark Bri-

git+e,  Tobadill;  2. Rudigier  Daniela,  Kappl;  3.

Seeberger  /nonika, Zams.  Dameni  Allg.  KI.:'L
Zangerle  Elisabeth,  Galtür;  2. Siegele  Heria,
Kappl;  3. Juen  Bernadel+e,  Tobqdill.  Jgd.  m;inn-
liöh: L Lödner  Max,  'Kappl;  2. Siegele  Adal-
bert,  See;  3. Zang-erle  Josef,  Pians.  Allg.  Her-
renkl.:  1. Ganahl  Klaus,  Ischgl;  2. Schranz  Emil,'
Kappl;  3..Pfeifer  Huberf,  Kappl.  AK:,L  Man-

@ott Georg,  Serlaus;  2. Jöger  Josef,  Kappl;  3.

Orller Hubert,Nauaers.  Schilehrerkl.:  1. Vog$
Hermann,  Is'ch§l;  2. Ladner  Walle'r,  Kap:l;  3.

Zangerl Anlon, 1sch51.



Bis  auf  weiteres  für  unsere  Gäste

Hoiel Sonna lündatk
Schimeisiersctmff  der Tir.

Gewerkschüflsjugend
Am  27. Februar  1977  führte  die  Tiroler  Ge-

rerkschaflsjugend  in Mieders  die  Schi--u.  Ro-
ielmeisferschaff  durch.  Insgesamt  ca.  l70  Ju-
endliche  aus allen  Bezirken  Tirols  nahmen  an

ieser  /%isferschalf  feil. Für diese groF3e Teil-
ehmerzahl  war  sicher  das  günslige  Angebot
es  OGJ-Jugendreferates  ausschlaggebend,

enn man  mu15fe ffü die Fahr+, Nenngeld,  Ta-
eskarte  und Essenbon  nur S 50,  -  bezahlen.
ier Jugendclub  Landeck,  der  bisher  bei allen
poriveranslalfungen  des  abgelaufenen  Jah-
3S  die  -Sieger  sfell+e,  konnle  mil den  Plalzie-
.ingen  der  einzelnen  Klubmifglieder  zufrie;
en  seiin.  Bei den  Schimeisferschaf+en  konn+en
ie  Mädchen  den  3.  Platz  durch  Gasfeiger

;erda  und  den  2. Plalz  durch  Neuner  'Susanne
elegen.  L  Platz  erJmpffe  sich Kers'chdorfer
ingelika  aus Innsbruck.  Bei den  Burschen  ging
ein  ersfer  Plalz  nach Landeck,  dodi  war  der
lannschaflserfolg  hervorragend:  3. Beer  Alois,

. Pinzge-r.  Gerald, 5; Wei15 Gerhard, 6. Jene-
iein  Peter,'  7. Weinseisen  %'Valter u. Jenewein
lafüred,  9. Gasteiger  Kurt,  1ü.  Seidl  Hans-
Srg und  1L  Oberbacher  Bruno.  Den  1. Plalz

rrang  /%Aärle- Herberf,  Hochfilzen  vor  Tröber
.nton,  Vils.  Beim  Rodeln  giög'  der  Titel  ,,Lan-
esrodelmeisler  der  Tiroler  Gewerkschaftsju-
end"  nach  'Landeck.  Ennemoser  Waller
iumphierle  und  zeigte  füi  dieser  schwierigen
Irecke  sein  K6nnen.  Die weiferen  Plölze  der
andecker:  8. Pinzger  Egon;  9. Landerer  Ger-
ard.

Turnverein lühn lündeck
Am  6. 3. fand  bei  slrahlend  scfü5nem  Welter

ie  Vereinsmeisterschaft  am  Thial  stafl.  59
urngeschwisfer  kämpflen  in  allen  Altersklas-
=n um'den  Sieg.  Unser  Schi-  u. Wanderwarl,

b. Gerhard  Simperl,  war  für die  Organisafion
nd Vorbereifung  veran+worllich,  welche  er mif
;inen  Helfern  dankenswerferweise  auch be-
ens  meisterle.  Es konn+e  von  allen  Teilneh-
iern  der  von  Tbr.  Simperl  und'  Tbr.  Dkfm.
öhme  ausgesfec-kte  Riesentorlauf  unfallfrei  be-
'fütigl  werdeni  Für die  Jüngsten  unserer  Tur-
eriamilie  stand  eine  kurze  Torlaufs!recke  zur

erfügung,  welche  mit groF5em Ehrgei'z  uttJ
önnen  auch von  den  Kleinsten  bewältigt  wur-
e.  Die  Zeitnehmung  wurde  von  den  Nafur-
eunde-n  Landeck  durchgeführl.  An  dieser  Sfel-
i besfen  Dank  dafür.  Ein Hundertstel  entschied
ianchmal  nur  die  jeweilige  Placierung.  Diö
iegerehrung  fand  um ca. 17 Uhr  im Caf6  Kri-
ille  sfatf,  wofüi  'Obmann  Tbr.  Mag.  pharm.
arl Hochst6ger  allen  lür die  Durchführung  u.

;ilnahme  dankle,und  ansch1iei5end  gemeinsam
iit Tbr.  Simperl  und  Turnwart  L. Harrer  die
iegerehrung  vornahm.  Für die  Sieger  gab  es
ie  üblichen  Lorbeerkränze,  das  Zeichen  für
en Sieg  im Osterr.  Turnerbund.  Das Vereins-
bzeichen  in  Form  eines  Ansjeckwappens  mif
en  4 F (Frisch,  Fromm,  Fröhlich,  Frei)  beka-
ien  zusälzlich  die  Klassensieger.  Die  Urkun-
en, welöhe  für  jeden,  der  den  Kurs  gemeislerf
ai,  ausgesfellt  werden,  bekommen  die Teil-

ehmer  an1äf51ich einer  Turnstunde.  Ergebnisse:
inder  weibl.  (68-7Ü):  1. Lasinger  Gudn4n;  2.
ittrich  Doris;  3. Harrer  Brigifle;  4. Heller  Bar-
ara.  Kinder  weibl.  (67-65):  l.  Hochstöger
erena;  2. Pesjak  Irene;  3. Grafl  Brigifte;  4.
if+rich  Vera;  5.  Grafl  Ulrike.  Kinder  männl.

'0-69):  1. Hochst%er  Marlin;  2. Grafl Bernd.
inder  mönnl.  (66-68):  1. Schneider  Michael;

Müller  Markus;  3. H6rtnag1  Hannes;  4. Sim-
erl  Thomas;  5. Tiefenbrunn  Christfön.  Jahr-
iinri  Al-AAi  1 Tiolenhrunn  Harald:  2. Müller

Johann;.3.  Caroffa  Christoph;  4. Tiefenbrunn

Pe+er7 5. Ditfrich  Clemens.  Turnerinnen  AK:  L
Gruber  Else. Turnerinnen  Allg.:  L u.  gereins-
meis+erin  Woll  Ästrid;  2. Spiss  Marianne;  3.
mag.  pharm.  Jurafschka  Doris;  4. Simperl  Chri-
stine;  5.  Pockberger  Irmgard.  Turner  AK:  L
Ing. Heinz  Dilfrich;  2. Ing. Müller  Gerhard;  3.
Ing.  König  Roland;  4. Pesjak  Harald;  5. mag.

pharm.  Hochstöger  Carl.  Tuiner  Allg.i  L und-
Vereinsmeis+er  Juen  Thomas;-  2. Traxl  Martin;
3. Gruber  Franz.

Schi- Club- Meisierschüff
des SV Pfunds

Die  heurige  Club-Meisferschafl  wurde  in  2
Etappen  durchgeführt.  Ins'gesaml  waren-  11ü
Läuferinnen  und  Läuler  am Sfarl  Für die  Klas-

sen einschlielslich Schüler  ll wurde  das Rennen
in Margreid  durchgeführl.  Der  2. Teil  der  Club-
Meislerschafl,  ab  den  Jalirgängen  Jugend  'l,

wurde  in Form  äines  Riesenlorlaufes  am Mufz-
kopl  in  Nauders  ausgetrag'en.  Herrlicher  Son-

nenschein und somH  gufe  äuF3ere Bedingungen
eri'nöglichfen  einen  klaglosen  und unfallfreien
Ablauf  des  Rennens.  Für  die  eleklr.  Zeitneh-
mung  sorgte  döi  SC Nauders.  Der.SV  Pfunds
möch+e  auf  diesem  Wege  den  iFunklionären
des  SC Nauders,  sowie  allen  freiwilligen  Hel-
fern  recht  herzlich  danken'.  Ergebnisse:  Mar-
greil:  Mädchen  Kinder  I: L Gofsch  Reingard;
2. Wille  Manuela;  3. Hangl  Alexanfüa.  Kna-
ben  Kinder  I: 1. Hangl  Andreas;  2. Mark  Sfe-
fan;  3. Pallmann  Reinhard.  Knaben  Kinder  II:

l. Thurnes Arno'id;-2.  J%er  Thomas; 3. Fuchs
Harald.  Mädchen  Schüler  I: l. Thurnes  Daniela;
2. Mangoll  Renafe;  3. Knoll  Erika.  Knaben
Schüler  I:  1. Wilhelm  Erns+; 2.  Vitroler  Chri-

em We'fe'  s+ian; 3. Lobenwein  Klaus.  Mödchen  Kinder  II:
s'a"-  59 1.  Pedross  Martina;  2. Sorafun  Hannelore.

A"ersklaS-  Mädchen  Schüler  Il:  L  Scheiber  Elisabefh;  2.
'anderwarl, Aschacher  Conny;  3. Wesfreicher  Dagmar.
rgan!safton Knaben  Schüler  II: j. Wille  Gebhard;  2. Gager
ilche ermif  Sieglried;  3. Krenslehner  Gebhard.  Nauders:

auch be- Knaben  Test:  L Wiphelm  Ernsf;  2. Monz  Rein-
'n Teilneh- hold;  3.  Lobenwein  Klaus.  Mädchen  Test: L
Tbr. Dkfm. Brunner  Doris;  2. Weslreicher  Dagmar;  3. Schei-
'fallfre'  be- ber  Elisabelh.  Damen  Jgd.  II: 1. Wilhelm  Mo-
nSerer  Tu'-  nika;  2. Greil  Resi;  3. Schalfenrath  Birgij.  Da-

s,ge,l'recSz unaezur mlrmengaArdK ID: atma TehnurAnelIsg.HiIdLegPaerddr;o2ss. Pverdornaz1;zo215
tältigf Wu'-  WiHing  Hannelore;  3. Seifert  Ger+rud.  Knaben
:len Nafur-  Jgd.  I: 1. Monz  Hansi;  2. Jäger  Kurt;  3. Man-

"esa' Sfe'- goft Werner. Knaben J4d. lI: L Kleinhans Pe-
" en'Sch"ed ler;  2. Pedrazzolli;  3. Slecher  Sieghard.  Herren

'unga  D"  AK  II: L Kohlmeyer  Eugen;  2. Weinhuber  Wil-
1 ca'  K'-  li.  Herren  AK  II:  1.  Brunner  Haris;  2.  Haas
3ga pharm. Walfer;  3. Schfögl  Hermfön.  Herren  AK I:  1.
führung uv Zangerl  Rudl;  2. Aschacher  Walfe:r;  3. Schmifz-
?eme'nsam  berger  Waller.  Herren  Allg.  L Span  Roman;
H ,a"er  d'e 2. Keillemann  Karl;  3. Micheluzzi  Mafüred.

Schiwanderlüg des
SC Nüuders  überdie  Grenxe

nüch Südtirol und xurück
Der SC Nauders  führl  am 13. März  j977  einen
Schiwanderlag  lür  alle  Langföufer  durch.  Der

Slarl  erfolg+ um 13 Uhr südlich Sch1ot5  N4u-
dersberg  an  der  Alten  Stral)e  beim  SiarHrans-
parent  der  Reschenloipe.  Die  Sfrecke  isl -sehr

leichl soda(5  auch Anfänger  mitmachen kön-
nen.  Sie führl  über  Fuhrmannsloch  zur  Grenze

a'm Reschenpai5  und weifer  nach Reschen-Dorf.
Gewander+  wird  eventuell  in  Gruppen.  Die
Loipe  ist drei-  bis  vierspurig  gebahnf.  eüCk,-

wea  nach Nauders  über  die  markier+e  Reschen-

oipe  auf der  wesflichen  Talseite.  Ges4mt1änge
der  -Wanderung  16 km.

- Langlaufausrüs+ung  wird  in  begrenzter  An-

zahl grafis  von  Schiverleihlirmen  in  %auders
zur Verfügung  geslellf.  Die Teilnahme.ist  ko-
slenlos.  Jeder  Teilnehmer  erhfü+  eine  Erin-

nerungsurkunde.  '8achsservice  erfolgt  Thdurch
Funkiionöre  und  Helfer  des  SC  Nauders.
Zyeck  der  Veransfal)ung  ist,  die  Langläuter
aus  Nauders  zu  ein-er  gemeins'amen  Schiwan-

derun5  zusammenzubringen.  Gäsfö  sind herz-
lich willkommen.  Thoma

Spür landeck
Aufbauprograriim  für  das Wocfünende

Sladion  Landeck:  14.3ü  Uhr  SV  Landeck
Möfz  Jgd.  M., 16 'Uhr  SV Landeck  I - Nasse-

reith I F. Sonnlag,  13. 3,.: 9 Uhr SV Landeck
SV Zams  Kn. F. SO.l5  Uhr  SV Landeck  U 21
Prutz  I F

u  ESV lündeck  -
KSK Telfs 7:16

Eine j-leimniederlage  muf5ten  die Landecker
Kegler  am  vergangenen  Freilag  gegen  den
KSK Telfs  hinnehmön.  Die  Telfser,  welche  in
der  Tabelle'  am  zweilen  Platz  liegen,  erreich-
+en dabei  mi+ 427 Holz  MannschallsschniH  eihe
sehr  gu+e  Auswörfsleisfung.  Nicht  ganz  über-
zeugen  konnlen  die  Landecker,  welche  mH 420
Mannschaflsschnilf  nichl  ganz  an ihre  in letzler
Zei+  gezöigten  gulen  Heimleisfungen  heran-
kamen.  Dabei  hafte  es zu Beginn  des Kampfes
nach einem  hohen  Heirrisieg  für die Landecker
ausgesehen,  als. diese  nach dre-i. Keglern  noch
mit 72 Holz  Vorsprung  in  Führung  lagen.  Als
jedoch  Mall  Huberf  mif  enHäuschenden  382
Holz  seinem  Gegper  Klieber  den  ganzen  Vor-
sprung  wieder  abgab,  war  das  Spiel  für  die

Telfser  gelaufen.  Für  die  Landecker  schoben
diesmal  Wyhs  Günlher,  Weiskopf  Arnold,  Mall
Huberl,  Wohlfar+eir  Bruno,  Slradulla  Günther  u.
Mall  Alois  jun.  Es düfüe  damit  sehr  schwer
werden,  den  Klassenerhalt  zu schaffen,  da die
unmiltelbaren  Gegner  Siege  verbuchten  und

damH  punktemä(5ig  gegenüber  den  Landeckern,
efwas  enfeilen  konnfen.  Heute,  Freilag,  gehti,

es  nach Otz  zum dor+igen  KSK, am näc5sten
Dienstag  ist der Heimkampf  gegen  den  SKVI
1937.  Der  lelzte  Kampf  findel  gegen  die  Mann-
schafl  des  SVI  in  Innsbruck  in  der  Fischer-
schule  statt.

Aufgeregt
,,Sie sollen  Ibrem  Mann  nicbt  so star-

ken Kaffee  zeben. Der regt ibrt :m
sehr  auf."  ,,Herr  Dohtor,  aartn
müßten  Sie meinen  Mann  eirxmal er-

Le(»en, wenrt  icb ibm scb'tuacben Kaf-
fe gd»e."

VergleichsweIikampf
der Sch€jfiengilden
l(lndeCk Und Küppl

Am  9. 2. veranstalfeten  die  Schüfzengilden
Kappl  und  Landeck  einen  VergleichsweHkampf
den  die  Schützengilde  Landeck  für  sich ent-
scheiden  konnte.  Der  Sieg  allerdings  war  nichf
,,haushoch",  er belrug  3 Ringe.  Schüizengilde
Landeck:  2695 R.; Schützengilde  Kappl:  2692
Qinge.  Einzelergebnisse:  Schg.  Kappl:  Zan-
gerle  Franz,  364;  Taschler  Ernsi,  364;  Juen

Eugenia,  352;  Siegele  Franz,  337;'Wechner  Jo-
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Nr. 10

«tteb fiz  :ibten  ui6az6cXnigcn .eie6titt;
ffil Büi%- und Kraftfutter
ffi Büffelhautknochen  mif Wild-  odei  Bralen-

ieschmack
- Mi Hundeschokolade  - Vilamin-  und  Kalkpräparate
N Hundelemen '- Spielbälle  - Beiflringe

Dyoqpvfü

O.  Müllauer
Zams  - Tel.  ;J18

Musikküpelle  Iüms
Musiküntenschirennen

Damen:  1. BrigiHe  Bombardelli;  2. Sofie  Plaf-
ter;  3. '1rmg6rd  Oberkofler.  AK ll1: L Huberl
Reheis;  2. Wagner  Hans.  AK  ll: 1. Walfer  Aig-
ner;  2,  Watler  Plankensteiner;  3. NorberfZa-
non.  AK  l: 1. u. Gewinner  d. Wanderpokales
Helmuf  Klingler;  2. Helmul  Kappacher;  3. Hel-
muf  Mungenast.  Allg.  KI.: 1. Karl  Thurner;  2.

-.Werner  Zanon;  3. Günther  PlaHer.Gedankf  sei
dem  SV  Zams,  der  das  Rennen  wie  immer
klaglos  abwickelfe.  Die  Preisverteilung  wurde
im GatJhof  Haueis  bei  einem  gemfülichen  Bei-
sammensein  mit Filmvorführungen  aus vergan-
genen  MusikveransiaItungen  a!gehallen.

Ski-Klub  Landeck  1908
'Die  Klubmeis+erschaf+  findet  am 13. 3. 1977,

um 11 Uhr  am Krahberg  sfatf,  siehe  le)zte  Aus-
gabe  Gemeindebla+l

Vorankündigung
5amsfag,  26. 3. 1977,  Skiausflug  na'ch Pon-

tresina  Ski ' Diavolszza.  Nöheres  im  nöchsfen
Gemeindeblaf+.

Volkshochschule ltu»deck
Vorlrag

Am  Mittwoch,  16.  März  1977,  20 Uhr,
spricht  im  Musiksaal  des Gymnasiums  Land-

eck Oberstudienrat  Dr, Josef Bauer, Inns-bruck, iiber

Die Gölterinseln  java  und Balf
(FarblichtbiIder)

Die  füvorzugten  Reiseziele  des  indonesi-
schen ' Inselrei*es,  hier  die paradiesisffie
Landschaft  Jayas, dort das heitere, liebens-
werte Volk der Balinesen,  fesseln immer
wieder von neuem. Karten  an der  Abend-
kasqe.

Nicht, wer viel denkt  und sprichf,  ist
ein  Schwälzer,  sondern  wer  mehr

sprichf,  als er denkt.

Ca.4-5000  kg  schöne  Karloffeln  zu  verkaulen.

Adresse  in der  Verwalfung  des  Blaf*es

Suche dringend  für soforfigerr  Einfri+t  Kellnerin  für
Ta4zcaf6,  Bes+e Bezahlung.  Tel. 05445-257

VO»VO 145 Kogpbi,  F'j. 71, in gufem  Zustand,  zu  ver-
kaufen.  WernerNetzer,  Landeck,  Tel. 3076

Verkaufe  VW  1300,  40 PS, mif 4 Winferreifen'  samfFelgen,  Verhandlungsbasis  S 15.000,  -  Tel, 3244

Verkaufe  Jnercedes 2J30 CE, in sehr gutem  Zusfand.Garagengepfleg+,  Baujahr  1973.

Telefon  05442-2212  oder  3048

Verkaufe  VW 1200,  Bj. 63, -gufer  Zusfand,  mif Pla-
kefte  und neuer  Sommerbereifung.  VB S s.ooo,  -

Telefon  05446-2911

Am 19ii MarZveranstaitenwirinunseremüger
Zams-Lötzeinen

»»Tag der RIGIPS r!alltsi«,ml
Fachleuteder Firma Rigips stehen Ihnen an diesemSamstag gemeinsam mit unseren  Mitarbeitern  für
AuskünftezurVerfi)gung.Anhandvonpraktischen ffiBeispielen werden die vielfältigen Verwendungsmöglich-keiten der RIGIPS-Platte  gezeigt.
FÜr Ihr leiblichesWohl ist gesorgt. %

Zams.  Lötz
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Achtung  Briefmarkensammleri

Briefmarken
Briefmarkenalhen

Philatelistischeä  Zubehör '
Lindner=VordruckaIben

 Goldmünzen

, noch zu 7ünstigen Preisen
Kaufe

10 und 5 Schilling/Silber
Schweizer Franken/Silber

' Reichsmark/Silber
Kronen und Gulden/Silber

i auch große Posten zu
 Tagesbestpreisen

*NN

 _

*!
i«öömai«aim«

I

Dünksügung
I

: Für  die,aüfrichtigeAntei!nahme  am Heimgang  meiL, 'j nes  lieben  Gatten,  guferi,  Vafers,  Schwiegervafer:
' und  Onkels

' Em:l lUngÖlUl 'i i
Tiwagangesfel)fer  i. R, i

iund die durch Kranz- und Blumenspenden,  sowi4
durch.  die  Teilnahme  am  Rosenkranz  und  an  de?  
Beerdigung  ausgedrückte  Verbundenheif  sagen  ',
wir  unseren  Verwandten,  Freunden  und  Bekannferi  ',
ein  herzliches,,Verge(ts  Go+t  .,"'

Unser  besonderer  Dank  gilf  Hw.  H. Pfarrer  Philipp,  :
unserem  Hausarz+  /ned.-Raf  Dr. Hans  Codemo  für  '
seine  langjährige  Betreuung,  den  Ärzfen  u. Schwe'-  ,
sfern  des Krankenhauses  Zams,  den  Chefs  u. An-' :gestellfen  der  Tiroler  Wasserkraftwerke  AG,  Inns-
bruck  und Landeck,  insbesondere  Herrn  Ludwig  '
Haslwanfer  für  seine  immer  freue  Hilfsbereitschaff.

Julie  jungbluf

Fam.  Obermayr

.Il
fflifflNHlllllllljMfill  jj!Q'lil'  I l'@
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. Für aie  vi,elen  herzlichen Beweise der Anleilnahme am Heimgang unserer lieben Mutfer, Gro(5mutter u.
Urgro15mufför,  Frau

Katharina  Gruber
dem  Hochw.  Herrn Pfarrer von Pe2en,

sprechen wir-unseren herzlichen Dank aus. Besonders "uaena",eneawt ior, R.Ichard  Scho=nherr Fr. Dr. Krismer, den
Pafer  Philipp,  Herrn Dr. Walfher Sfetfner, Herrn Prim.
Schwesfern  des Krankenhauses Zams, Herrn Zw.-Oberst Nikolaus Antreffer sowie der Stadtmusikkapelle
Landeck-Pe2eri.  Auch danken wir den Freunden und Bekannfen für das lefzfe Geleif uöd für die Kranz- _

und BlumenSpende' Die Trauerfamilien
Oberkofler-Dapunl  und Opperer

_ --. -ffl .__  iiiii  «is@IBa1i(pmBHiiäffl!If  - "

o
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Sctt6nes  Baugrundstück  in Landeck  von  sehr kapifal-

sfarker  Firma  gesucht.

Zusdiriffen  unter  'Nr. 19882  an TT-Gesdifütssfelle

Landedc, /na)ser Sfraf5e  74,

Futferkarloffeln  billigst  abzugeben.

Gebr.  Kofler,  Landeck,  Tel. 05442-2543

Dr.I(arlEnser

vom  14.  bis  25,  Mavz

keine Ordination

Verkaufe P@ugeot 304 S, Bj, 73, gufer Zustand, weif5,

9-fach  bereift,  Tel. 05442-2632

SchÜlerin  des Fremdenverkehrskolleg  sudil  Stölle  ffir

Fer»alpraxäs  (Reisebüro  oder  Hote1).  Zusdiriften  un-

fer  Nr. 239248  an die  Verwaltung  des Blaftes.

Verkaufen  Einbausdirank  in Eiffie,  Länge  3,37  m od:

Fam.  Schranz,  Landeck,  /Äarkfp(atz  15.

ainöb(ii  üö'»JSfüüJampfö
sind  für  Sie

und  IhrAuto  lebenswichtig!

Kommen  Sie  zum

Gralib  üremücai'  und

Stoßdämpfer-Test.

16o/oPreissenkung.
1.Nfötz  bis  30.Apri11977

VW-Kundendienst

Albert  Falch
Zams,  Hauptstraße  13

Verkaufe  VW-prilschenwagen,  Bj,-71,  Besfzusfarid,-

Verhandlungsbasis-  S 35,0Ö0,-.

Fa. Zerzer  & Co,,  KG,  SpöngIerei"  und  Glaserei

Ried,  Telefon  05472-283  . .

Verkaufe  guferhaltenen

$imca  IOOO  GL$
Baujahr  1972,  70.000  km. Verhandlungsbasis  19.000

Schilling.

Senn Burkhard, Bfüggfe1dstraf5e 31, Landedt

fiör  @r«tb
braudit  81a nldit  mehr  z  baMndara

Eridtidi könnan  81a wladar  jad*  kk-

perlldie  Arbelt  auaföhrsn  und  

8porttre1ben.E1n  groflarFo-
alna deufödia  Wertarbalt  - dza

6@n«uizbi11da  eO
ohna  Fadar  ui  uluiu  JJiuiJiffiliiiiilfüik

siffiiJuii  liiIJiluiiIi'iiiuii!"'ö;!llaIllfuu!

Palobn,  WI*  elne felnföhllge  Hand

wmdi11e8t  *a dla Brudioforta

ElnaktIverVoIIschut  förBrudilelden.

f'lakwilivluiiH  uifü nädtate  Beralung:

Ft.  ffi.$.  LANDiCK  11.:N)-fflJN)  uhr  Drog*rla  Handle,  Mab*rttrd*  !l

Ständig SUPERHITS zu MINIPREISEN

FLIESEN:
Wand-  und Bodenfliesen in groF5er Auswahl, ständig verbilligte

Sonderposien

MARMOR:
Fensferbänke,  Sfiegen,  Böden,  kurzfristig  lieferbar

NATURSTEINE:
Garfenplatten,  /Aauermerke und Sfufen

Auf  Wunsdi  audi  prompfe  Verlegung  von Fliesen und jSAarmor!

fQOIS  KOHLE
GesmbH -Faggen-Prutz-Tel. 05472/353

Bllak(+unkt-Wad+um-Talfa
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Gemaindeblatt

Als führendes  Unternehmen  für die  Planung,  Organi-sation und Einrichfung von, Groflküchen  suchen wireinen  ambitionierten

VefköUfeFim
Atißendiensl

für das Gebief  Arlberg,  Paznauntal,  Obere5  Gericfüund  Pifzfal.

Diese  Posi+iori  verlangf  einerseifs  Verhandlungsge-
schick  und Konfak+fähigkeit,  andersrseifs  +echnisches
Einfühlungsverrnögen

 u. persönliches  EngagerBenf.
Wir  wenden  uns  an  Herren  mit Erfahrung  im Ver-kaufsaul)endienst,  aber  auch Fachleute  aus der  Ga-sfronomie  (z,  B. 'Küch'enchefs)  mit verkäuferischen
Ambifionen  sind  uns willkommen.

Wir  yermitfeln  Ijnen  'die  nötigen,'Fachkennlnisse
 inöine-r gediegenen'Ein4chulung,

 bilden Sie laufendweifer  und  'biefen,  affrakfive  VerdiensfmögIichkeiten.
Bitte  richfen  Sie Ihre  Bewerbung  mit  den  üblichen  Un-ferlagen  an das Gemeindeblaft  f, de'n Bezirk  Landeck

Müsthinamitisstellting
19.  und  20. März  1977  in ZkMS
(Gelände  der  Lan4w.  Genossenschaft)

Neben  neuen  /l/(aschinen  zeigen  wir  Ihnengufe  Gebrauchfmaschinen  zu günsfigemPreis.

Preisausschreiben  :
Jeder  Besucher  erhälf  einen  Teiföahmeschein
und  kann  bei  der  Verlosung  wertvoHe  Preise,gewinnen.

1. Preis:  4 neue  JonseredsMoforsäge
 M5212. Preis:  I Pueh P»cknick-Fahrrad

3. Preis:  1 Sleyr  Kmderlrakfor
und  viele  weitme  werlvolle
Preise

Verlosung unter Aussch1uf5  des Rechfswegesam 23. 3. j977.  Die  Gewinner  werden  sföriff-lich versfändigf,  sowie  in der  TirolerBauernzeitung  und  im Gemeindeblaff  ver-öffenflichf.

lündw.Genüssensehüfi
fUrden Bexirklündeek

reg.Gen.m.b.H.

LANDECK  - Titol

Bis  zum  24. März  1977  haben  SIE die  Gelegenheit

Marken-  Elektrogeräte

Beleuchtungskörper

v e r b i Il i g't einzukaufen

10ü/,
15o/,

Überzeugen  Sie sich  von  den  äußerst  günstigen
Angeboten  bei

[]!Jal
KAfll HUBEfl

Elektro-,Anlagen  a Radio  a Ferns-ehen
8fö0 Landeük, Uriühstr, 35 - jel; 05442-2?5Ü - :anm, Alte Bundösstrafle - Te1,-2B5B
gegenpbör  der  Kaserne
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Demolierfer  20 M  Vauxhall  Viva,-Mof'or  la-Zusfand,

Reifen, Sfof5dämpfer  neu und sonsfige  Neuerungen,

güns+ig abzügeben.  Tel. 05442-2496  od. 2258

Baumarkl  eANAL, Imst sucht tüchtige

fiekvetövain
zum  sorforfigen  Ein+ritf. Tel.  05412-2576

Suche dringend  im Raum Landeck  oder Zams  Zim-

mer mff Kochgelegenheil.

Zuschriffgn  unter  Nr. 2377 an d. Verwalfung  d. Blattes

Zum sofortigen  Eintrit+

Verkäufer  oaer

Verka'uferinnen  gesuch+.

Kaufhaus  Schuchter,  'Pfunds, Tel. 05474-265

Suche

Baggerfahrer
zu besfen  Bedingungen

Firma

ThomasSiegl
4h571 Strengen  - Telefon  05447-23195

Wir suchen ab 20. Apri) 5977

S€!ViefeFin
sowie  ab 1. Mai  !977

HallSmödCilen
Gasfhof Pension Kri%fille, Landeck-Perfuc5s,  Te1efon

05442-2524
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G *  m *  i n d e b-l a t f

Nr. 1 €

Ai,b Li,e,(3e, 3,-u
JAe,rt :Züße,n,

SCHUHHAUS

mit  der

besonderen

PASSFORM

Das : - BEDARFSZENTRUM GOIDINGER präser»tiert- sämtliche Bauwaren und Bauwerkzeuge für Ilrren f!ohbau wie :
Dipl.-lng.
HANS GülDINGER
Bau-  und  Befonwaren
Gesellsch'aff  m.b.H.

6511 ZAMS
Tel.  05442-2554-2564

Alle Preise incl. MWSt.

Mischer  -iis n. 1.995,-
Garagenföre  ab 2.495,-
Schiebetruhe ioo it. 597,-
MÖrtelkaSten  65 it. 139,-
GLEICH  ZU UNS  -

Krarnpen mit Stiel, 2f5  kg
Schaufel  mif Buchenstiel

Schwenkarm  f. Masf-
befesfigung

Pfastikeimer,  j2  It.,
unzerbrech1ifö

Bauwinden  zu günsligen  PreisenI

VIEL  GESPART!

Etptöben Sie titiverbindlieb ein

SIEMENS - PHIlIPS  - fiENNATONI  - OTICON - REXTO,N

Unsere sprech'a'!e: lUDdöCk: Opfö«ef jOöf  Plüngg€!f Mu1btab1iußv6Dieaslag, 15. Mtirx 1977 10-12  Uhr
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Gemeindeblall

1f.  Marz  l977

Snükresffitirüniaröffnei!
Auf dem Weg zur Kirche,,Perjen"  zur Handelsschule, Volksschule, Gymnasium, Fuf5ba11-

plafz  und  Schwirnm,bad  liegf  das Caf6  Perjenerstüberl.  Gemüfliche  Atmosphäre,  kühle

Gefränke,  Kudien,  Imbisse,  auch für Fe,insch'mecker  wird  alles  gebofen.

Wir  freuen  uns auf Ihren  Besuch.

Den Fachleufen  ein Dankeschön  für die besfens  gelungene  Arbeif.

BRUNO  MARKL

Höllrigl  Karl,  K»rchbichl

HoIzbearbei+ungs.industrie

Brau  A. G.,  Innsbruck

Bier  ünd  Limonade

GÜnlher  Hammörle,  Landeck

Raumausstatfung

Kuri  Hammede,  Lande&/

B)umendekorafion

Würlh

Flieseö  und  Böden

Thurner  Josef,  Grins

S4nifäre  - Heizung

Fofo  Allround


